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ertionsgebühr für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 4 


Vierteljähriger Abon⸗ 
kr., für jede weitere 


Freitag, den 27. Auguſt 


II. Jahrgang. 


die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden franco erbeten. 


des Finanzminiſteri 
Nr. 195 den Erlaß zminiſteriums vom 20. Auguſt 1858, 
gn Suns, da e 
5 > dd 
aus 0 n d nd Fondsbeamten in der Oeſterrei⸗ 
zlaß des Finanzminiſteriums vom 23. Auguſt 1858 
m 2 "ad Selanne Reich, mit Ausnahme der Mili: 
1 mier u be Einhebung der Aerarial-Waſſermäuthe, 
dann serif * . zerfuhrsgebühren, ferner im Lombardiſch⸗ 
ben x Ni der vereinten Gebühren und der 
Simen gsgebühren dom 1. November 1858 angefangen. 


Amtlicher Theil. 


Gclegraphiſche Pepeſche des Miniſters des Innern 
an den Landeschef in Krakau. 

Bulletin: Im Verlaufe des geſtrigen Tages hat bei 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin der Milchproceß ſeinen 
geregelten Gang genommen, Allerhöchſt dieſelben haben 
daher in der letzten Nacht auch mehr und ruhiger ge⸗ 
ſchlafen und befinden ſich bei ganz normalem Verlaufe 
des Wochenbettes, in einem ſehr befriedigenden Gee 
ſundheitszuſtande. Der neugeborne Prinz iſt geſund 
und gedeiht vortrefflich.“ 

Laxenburg, am 26. Auguſt 1858. Morgens 8 Uhr. 

Dr. Bartſch, k. k. Profeſſor. | 
Hofrath Seeburger, k. k. erfter Leibarzt. 
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Widtamtlider Theil. 
Krakau, 27, Auguſt. 

\ bunte Ereigniß der Geburt des durchlauch⸗ 
tighten, Kronprinzen iſt auch in der Kreisſtadt Jas Jo 
am 23. d. auf feierliche Weiſe durch Abhaltung eines 
San n neuen Civile und Militär- Autoritäten, den 
yar a nebft einer zahlreichen Menge von Andächtigen 
ben en Ständen beſuchten ſolennen Te Deum 
Boten worden. Nach dem Gottesdienſte wurde die 
Hymne abgeſungen und Mittags fand eine von 
dem Magiſtrate veranſtaltete Beſpeifung der Ortsar⸗ 
men ſtatt, wobei mehr als 40 Perfonen reichlich mit 
Speiſe und Trank gelabt und überdieß noch mit Geld 
betheilt wurden. Vor Beginn dieſes Felt = Effens 
hielt der Kreishauptmann Studnicka eine auf die hohe 
Feier des Tages bezugnehmende Anſprache, wobei 
ſämmtliche Anweſende in den ausgedrückten Wunſch 
für das Wohlergehen Seiner k. k. Apoſtoliſchen Ma⸗ 
jeſtäß und das Gedeihen des durchlauchtigſten Kron⸗ 
prinzen auf das Lebhaftefte eiuſtimmten. Nach Be: 
endigung des Feſtes der Armen ergriff der Aelteſte von 
ihnen das Wort, um den Behörden für die rege Für⸗ 
ſorge den tief empfundenen Dank auszudrücken und 
den Segen des Himmels über das A. h. Herrſcher⸗ 
paar und den neugebornen Sproſſen des a. h. Kai⸗ 

ſerhauſes im inbrünſtigſten Gebete zu erflehen. 
Ebenſo wurde in Gorlice am 23. d. um 9 Uhr 


Se. k. k. Apoſtoliſche Maleſtät haben mit Allerbd 
ſchließung vom 3. Auguſt d. J. den außerordentlich g. Vincenz 
der Rechtsphiloſophie an der Krakauer Universitat 7 
Waniorek, an die k. k. Rechtsakademie zu hor ver Deutſchen 
fegen — und den außerordentlichen Profe iniverfitát, Dr 
Reichs⸗ und Rechtsgeſchichte an der Kralauer dees Faches und 
Eduard Buhl, zum ordentlichen Dok zu ernennen gerubt, 
der Mechtepbilojopbie bortiebft alleramädid Alerböchner Ent: 

Se. k. k. Apoſtoliſche Ma tal. preußiſchen Sommer: 
ſchließung vom 20. Auguſt win dbeim, in Anerkennung ſeines 
zienrath, Hermann Dietrich Seitterkreus des Franz Joſeph⸗ Or: 
gemeinnützigen Wirkens gaben geruht. 
dens allergnädigſt zu he Maieftät haben mit Allerböchſter Ent. 

Se. k. k. Ae daga d. J. allergnädigſt zu geſtatten geruht, 
ſchliezung. engeptsadjunft im Handels - Minifterium, Dr. Hugo 
daß dec rachelli, die ihm verliehene herzoglich Sachſen-Co⸗ 
dung ce Medaille am grünen Bande für Kunſt und Wiſſenſchaft 
annehmen und tragen dürfe. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haven mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 1. Auguſt d. J. dem Trieſter Großhändler, Karl 
Koffler, die Bewilligung zur Annahme des ihm bei dem groß 

eee ee e 

A & s ) n 7 
de et, os Masche Haben mit Mlerbößfter Ent. 
ſchließung vom 20. Juli d. J. auf das Beſtallungsdiplom des 

freien Stadt Frankfurt in Trieſt ernannten Kauf. 


zum Gonful der ſſerliche & llergnä⸗] Vormittags in der dortigen Pfarrkirche ei lennes 
arl Hütteroth, das kaiſerliche Exequatur allergnä 98 9 ! ein folenne: 
af n Ke gerubt. N Hochamt mit „Te Deum“ abgehalten, worauf die 


Volkshymne abgeſungen wurde. Die k. k. Beamten, 
der Magiſtrat, die Zünfte, ſämmtliche Honoratioren 
des Ortes und ein zahlreiches Publikum wohnte die: 
fen Kirchenfeierlichkeit bei. Auch die Judengemeinde 
hatte ſich zu derſelden Zeit zahlreich in ihrem Beth⸗ 
hauſe verſammelt, um fromme Gebethe aus Anlaß 
dieſes frohen Ereigniſſes zum Himmel empor zu fenden. 


und Unterricht hat eine am Gym. 


iniſter für Kultus ¡ 
Der Minitter I Lehrerſtelle dem Gynmafiallehrer in 


naftum zu Spalato erledigte Y 101 
io, Franz Gargurevich, verliehen. . 
Er Suftigminifter pat den Auscultanten Scipio Fioren ; 


tint zum Adjunkten der Prätur in Motta ernannt. 


\ i 2 td: 
Am 26. Auguſt. 1858 wurde in der k. k. Hof- und Staa 
druckerei in Wien das XXXII. Stück des Reichsgeſetzblattes 
ausgegeben und verſendet. 
Dasſelbe enthält unter 1) A 
123 die Verordnung des Finanzminiſteriums vom 14. August 
1858, giltig für die Kronländer des allgemeinen Zollgebie⸗ 
tes, über die Ermächtigung der Hauptzollämter in Kufſtein 
und Innsbruck zu Amtshandlungen für den Verkehr au der 
die Zoll + Linie berührender Nordtiroler Staats » Eiſen bahn 
(Roſenheim⸗ Kufſtein Innsbruck); 
124 die faiferliche Verordnung vom 15. Auguſt 1858, wirt 
fam für das geſammte Reich, mit Ausnahme des Lombar⸗ 
diſch⸗Venetianiſchen Königreichs, Dalmatiens und der Milt’ 
tárgrenge, über das Ausmaß der Aerarial + Wege, Brücken 
und Ueberfahrts⸗Mauthgebühren in Oeſterreichiſcher Wäh⸗ 


rung; 


Der „Moniteur“ hat die Welt belehrt, daß zwar 
die Fragen wegen der Donaumündungen nicht gelöft, 
die Donauſchifffahrtsacte nicht ſanctionirt wäre, daß 
aber, da hiebei es ſich nur um materielle Hinderniſſe 
handle, das Werk des Pariſer Friedesvertrages als 
vollendet betrachtet werden könne. Einer Sanction der 
Donauſchifffahrtsacte, ſchreibt unſer Wiener A Corres 
ſpondent, hat es weder bedurft, noch iſt ſie begehrt 
worden, fondern es genügt, daß der Parifer Friede die 
Grundſätze, welche der Wiener Congres von 1815 rüd- 
ſichtlich der Erre, die mehrere Staaten durchſtrömen 
oder trennen, auf die Donau ausgedehnt hat. Jenem 


Reiſe zur Durchführung eines großen Nationalunter⸗ 
nehmens antrete, ſondern faſt verſtohlen, als ob er 
auf einer wenig ehrenvollen Sendung begriffen fei. 

r die vorige Reiſe ungewöhnlich ſtürmiſch ge: 
weſen, ſo hielt diesmal Windſtille den Agamemnon 
auf, und erſt am 28. erreichte er das Rendezvous, wo 
die anderen Schiffe ſchon mehrere Tage vorher einge⸗ 
troffen waren. Man verlor keine Zeit, um die beiden 
Enden des Taues zuſammenzuſpliſſen, und gegen ein 
uhr Mittag deſſelben Tages wurde das Tau von 
neuem in das Meer geſenkt, diesmal ohne alle For⸗ 
malitäten und ſogar faſt ohne Zuſchauer, denn die am 


Nr. 


Nr. 


*) Wiederholte Mittheilung. 


Feuilleton. 


Die Legung des atlantiſchen 
Telegraphentaues. 


Wir ließen in einer früheren Nummer einen Augen 
über den verunglückten zweiten Verſuch, eine 


hiſche Verbindung zwiſchen dem alten und t oh u 
wee Gontinent herzuſtellen, 5 und freuen uns Bord des Schiffes Beſindlichen hatten fo oft das Le⸗ 


N A der tel : ini n ſehen, daß fic 
etzt, wo das Unternehmen gelungen ift, unferen Le⸗ gen egraphiſchen Linie anfange 
pe —— über die a von r en verzweifelten, jemals Zeugen er. 
zuverläſſige Nachricht, ge en zu können. Faſt wäre die erg zu fein. Glatt und ohne do ſah man 
ganze Reiſe unterblieben, def die bei dem Unterneh: das id bis gegen ſechs Uhr Abends 9 ewaltiger 
men betheiligte Actiengeſellſchaft war von dem wieder: prob! l einen ſehr großen Wallfiſch mi it 
holten Miplingen fo entmuthigt, daß der Entſchluß, Schnelligkeit auf das Steuerbordbug zuge pomos 
auf einer dritten Expedition ihr Glück zu verfuchen, kommen, und zum erfien Male drängte fi +8: Unthier 
ur mit großer Mühe eine Majorität für fi fand. ſchauern die Möglichkeit auf, daß ein eee Lanes 
Das Publicum und die Mehrzahl der Mannſchaft an dem lä weiten unerklärbaren Brechen * > 
theilte, wenn nicht gerade die Entmuthigung, A) hätte ſchuld ſein können. Es ſah aus, a — 1 
den geringen Grad von Hoffnung mit den Actioná: Wallfiſch gerade auf das Tau zuſchwämme hi e 
ren, und fo kam es, daß am 18. Juli der Agame: auf dem Schiffe fühlten ſich nicht wenig erleichtert, als 
mnon, dem die übrigen Schiffe bereits vorausgegan⸗ das ſchwerfällige Thier langſam dicht hinter dem Schiff 
gen waren, ohne den gewöhnlichen Zuruf verſammelter vorbeiglitt und gerade das Tau noch ſtreifte, wo es 
Zuſchauer den Hafen verließ, nicht als ob er eine! ſich ind Waſſer ſenkte, jedoch ohne ihm Schaden zu 


Frieden gemäß hatte die Pariſer Conferenz von der 
Donauſchifffahrtsacte Kenntniß zu nehmen, und fie hat 
Kenntniß von derſelben genommen. Die Wünſche 
der Mächte rückſichtlich verſchiedener Abänderungen eini⸗ 
ger Beſtimmungen der Donauſchifffahrtsacte werden 
zuverläßig, ſoweit es irgend angeht, Berückſichtigung 
finden. Wenn endlich die Fragen wegen der Donau⸗ 
mündungen, wohl hauptſächlich die Frage, welcher Arm 
definitiv für die Schifffahrt gewählt werden ſolle, nicht. 
gelöſt werden, ſo wird man dies am beſten den un⸗ 
mittelbar betheiligten Uferſtaaten überlaſſen, welch das 
rößte Intereſſe an der Sache haben und auch die Ko⸗ 
17 aufbringen müſſen. y AO 

Die neueſte Pariſer „Patrie“ ſpricht ſich dahin aus, 
daß es für das türkiſche Reich ſehr erſprießlich fein 
würde, wenn der Sultan die Provinzen bereiſte, und 
daß z. B. ein Beſuch Bosniens von ſeiner Seite die 
beſte Wirkung hervorgebracht haben würde. Daran 
zweifeln wir unſererſeits nicht ſehr, aber die ungeheure 
Summe, welche vor einigen Jahren die kurze Reiſe 
des Sultans von Conſtantinopel nach Adrianopel ver⸗ 
ſchlang, ſcheint bei der jetzigen Lage d ee i des 
türkiſchen Reiches abſchreckend auf a eiſepläne ein: 
gewirkt zu haben. Man wird freilich fagen, es muß 
ja. kein verſchwenderiſcher Aufwand ſtattfinden. Aber 
ift, nie sebensweie der türkiſchen Sultane einmal geartet 
Uy wäre, wenn Abdul Medſchid die Provinzen bereifen 


wollte, die Ausgabe unermeßlicher S men ewiß, 
problem Alſo ift 
r für das 


allgemeine Erfolg dagegen 
beſſer, die Reiſen unterbleiben. | 
türkiſche Reich wäre es, wenn die Rechte der türkiſchen 
Regierung und ihr Anſehen nicht jeden Augenblick von 
Seite europäiſcher Mächte eine Beeinträchtigung erlit⸗ 
ten. Die Begünſtigung ihres geſchworenen Feindes, 
des Montenegrinerfürſten, durch das mächtige Frank⸗ 
reich hat die Pforte ihren ſlaviſchen Unterthanen ge- 
genüber in eine wahrhaft klägliche Lage verſetzt. Die 
große Ausdehnung der Rechte der beiden Donaufürſten⸗ 
thümer geſchieht auf Unkoſten der Rechte des Sultans. 
Das Bombardement von Oſcheddah, welches erfolgte, 
obſchon der Sultan alle Pflichten eines Souverains 
rückſichtlich der in dieſer Stadt begangenen Greuel zu 
erfüllen im Begriffe war. Durch das Alles wird das 
Anſehen des Sultans bei ſeinen Unterthanen jedes 
Glaubens und Stammes erſchüttert, was, wenn nicht 
eine andere Politik von Seite der Mächte eingeſchlagen 
wird, noch zu ſehr unheilvollen Folgen führen kann. 
Das Dſcheddah-Ereigniß wirkt in Frankreich 
ſehr tief nach; beſonders wird es von der Flotte ſchwer 
empfunden, und man iſt ſehr unwillig darüber, daß 
Hr. Sabatier, wenn er im Rothen Meer ankommt, 
nur eine Nachleſe halten und höͤchſtens die Abſetzung 
oder Degradation der Beamten und Honoratioren, die 
das Blutbad von Oſcheddah geduldet oder begünſtigt, 
und der Prieſter in Mecca, die es gefeiert haben, wird 
fordern können. Das „Pays“ macht noch ein bitter 
freundliches Geſicht und bezeichnet die Behauptung 
einiger deutſcher Blätter, daß das Bombardement von 
Oſcheddah der Tod der weſtlichen Allianz fei, als ſehr 
übereilt, da ſie ſich auf Thatſachen ſtütze, die noch nicht 
ihre „definitive Weihe“ erhalten haben. „Moniteur“ 


thun *), Kaum war dieſe Gefahr verſchwunden, ſo 
zeigte ſich eine neue von ganz anderer Art. Kurz 
nach acht Uhr entdeckte man eine ſchadhafte Stelle des 
frases ungefähr 1½ engl. Meilen von dem Ende, 
welche eben das Schiff verließ; der dienſtthuende In⸗ 
genieur verlor keinen Augenblick, die Ausbeſſerung vor⸗ 
zunehmen, 
Tabrdeſſen nicht angehalten und das Ablaufen des 
ee nicht verlangſamt werden durfte, denn frühere 
fahrung hatte gelehrt, daß alsdann das Brechen des 
Taues faſt unvermeidlich war. Die Ausbeſſerung war 
gerade vollendet, als Profeſſor Thomſon berichtete, daß 
die elektriſche Continuität des Drahtes aufgehört haber 
daß die Iſolirung aber noch vollſtändig ſei. Nan 
ſuchte man die Urſache der Störung in dem bie 1 
digten Stücke und entſchloß ſich fofort, es herausz 
Eng — 
Als ver „Agamemnon“ und der „Niagara,“ 190, = — 
poet beiden Tauhälften in der Mitte des secant stung 35 
ES y * Richtung von einander gebend, Guardian“ erzählt 
Drath tivo dünnen, ließ ſich, wie der „Sellin, kurz ehe es die 
eine mne Möwe arglos auf den Kabel u das Kabel fei x 
walt wurde ien. Die OI sid; feine rell 
’ e de en 
verfugen ih „ re ns es Min ous und, Flat: 
tern, et gleng mit dem Kabel vet ty ausſtieß fl ugſtgeſchrei, 
daß die Mowe im letzen BUBEN N ie Schi, weit über 
die Waſſerwüſte hin und wurde auf abe lau chiffen nicht ohne 
einige Bewegung gehör. Mancher abergläubiſche Matrose ſah 
darin ein bofey Vorzeichen. 


nementspreis: für Krakau 4 fl., mit = pla 5 fl. — Die einzelne Nummer wird mit 5 kr. berechnet. In 
Einrückung 2 kr.; Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 15 kr. — Inſerate, Beſiellungen und Gelder übernimm 


und „Conſtitutionnel“ ſchweigen; dagegen ſucht letzterer 
zu erklären, weshalb die Nachricht von der Herſtellung 
des elektriſchen Telegraphen zwiſchen England und Amer 
rika eine ſo geringe Senſation in Frankreich hervorge— 
bracht habe. Das Jahrhundert fei blaſirt, es ereigne- 
ten ſich ſo viele wunderbare Dinge, daß eins mehr oder 
weniger nicht bemerkt werde. Der „Conſtitutionnel“ 
hat Recht, mehr als er ſelber merkt und weiß; aber 
mit welchen Poſaunenſtößen würde er unſere Ohren 
erſchüttern, weun ſtatt der Engländer die Franzoſen 
jenes gewichtige Werk vollbracht hätten! 

In der Bundestags⸗Verſammlung, ſchreibt die Ber⸗ 
liner Revue, beſtanden in Bezug auf die däniſch⸗ 
deutſche Frage bekanntlich drei Parteien: 1) Oeſter⸗ 
reich⸗Baiern, welche zuerſt einen Bundesbeſchluß-Ent⸗ 
wurf fertig hatten und dem Ausſchuß, der mit Berathung 
der jüngſten däniſchen Conceſſionen beauftragt war, 
übergaben, ihn aber zurückzogen, als ein anderer ähn— 
licher Entwurf (der preußiſche) vorgelegt ward; 2) Preu⸗ 
ßen, deſſen Entwurf in der Abſtimmung geſiegt hat; 
3) Hannover, das gegen Zulaſſung des daͤniſchen Ge⸗ 
ſandten in den Executions-Ausſchuß proteſtirte. Dieſe 
Parteien theilten ſich bei der Abſtimmung über den 
Ausſchuß⸗Antrag, wie wir jetzt vernehmen, gar in fünf 
oder, wenn man will, ſechs Parteien: 1) Preußen, 
Oeſterreich, Baden und Mecklenburg nahmen den An— 
trag an, verwahrten ſich aber gegen die Motive; 
2) Baiern, Sachſen, Würtemberg, die beiden Heſſen, 
e, Naſſau und die 16. Curie nahmen den 
Antrag ohne weitere Erklärung über die Motive an; 
3) die ſächſiſchen Herzogthümer eben ſo, betonten aber 
die Motive beſonders, indem ſie auch erklärten, ſie 
ſtimmten in der Vorausſetzung zu, daß der Ausſchuß 
ſich von Dänemark nicht unnütz würde hinhalten 
laſſen; 4) Hannover mit feinem Minoritäts- Antrag, 
dem die vier freien Städte zuſtimmten; 5) die 15. Cu⸗ 
rie, in der noch Meinungs = Verfdiedenheiten beſtehen 
und in der außerdem der oldenburgiſche Geſandte ohne 
Inſtruction war; 6) der holſteiniſch⸗däniſche Geſandte, 
der natürlich gegen alle Anträge iſt. 

Mazzini, ſchreibt das „Fr. J.“ regt ſich wieder. 
In einer wirklich unſinnigen Proclamation an ſeine in 
der Schweiz lebenden Mitbürger, fordert er nämlich 
dieſe auf, ſich für die nahe bevorſtehende Revolution 
bereit zu halten. Der Kampf ſei ein doppelter: In 
Frankreich handle es ſich um die Verwirklichung der 
revolutionären, in Italien um die nationalen Ideen. 
Paris und Rom iſt Mazzini's Loſungswort. Zugleich 
fordert er auf, die Schweizer für ſeine nationale Idee 
zu gewinnen, weil nur in dem Anſchluſſe an ein vez 
publikaniſches Italien eine Garantie der ſchweizeriſchen 
Freiheit liege. Das „Fr. J.“ iſt nicht gut unterrich⸗ 
tet. Die Proclamation Mazzin's iſt keine neue, ſon⸗ 
dern eine ältere aus London vom 26. April datirte 
Proclamation, welche das Organ des Grafen Cavour, 
die Turiner Opinien kürzlich aufzuwärmen ſich beran⸗ 
laßt ſah, obgleich oder weil die erwähnte — 
ganz denſelben Agitationsgedanken enthält, oat chen 
Graf Cavour in feinen Reden zu Genf rt 8 
kundgegeben hat. Wie Cavour, fo ae Masini 
daß die Schweizer für feine nationale Idee gewonnen 


neiden und das Tan an biefer Stelle neu zu ſpliſſen. 
He Secunde war aber zu re „denn in weni⸗ 
gen Minuten mußle ia b : ich das abgeſchnittene 
Stück kommen und es. x y 18 anderes übrig, fo 
gefährlich der Ausweg für das Halten des Taues war, 
als das Schiff zu Meppen und von dem Tau nur ſo⸗ 


aber die Gefahr lag darin, daß das Schiff viel abzurellen, al unumgänglich nothwendig war, um 


n zu verhindern. 


das Neiße 
tertheil des Schiffes hoben, ſtand Alles voll geſpann⸗ 


Erwartung da. Es ſchien unmöglich, noch zur 
rechten Se Sch zu werden, und faſt ſämmtliche Of: 
ficier + iffes, und wer fonft bei der Erpedition 
15 Boa fanden auf dem Mittelved in Grup: 
$e Abi ag aufgewundene Tau herum, wie es fido, 
En abe trennten Stelle immer näber kommend, lang⸗ 
des Ob ollte, während die Arbeiter unter der Leitung 
fe er⸗Ingenieurs an der Spliſſung mit einem Gi- 

r arbeiteten, als ob Tod und Leben von ihrem Fleiße 
abhinge. Aber all ihr Fleiß ſchien umſonſt zu fein, 
kaum noch hundert Faden Tau waren übrig, und man 
mußte zu dem verzweifelten Mittel greifen, mit dem 
Abrollen inne zu halten, und ein Paar Minuten lang 
wurde das Schiff nur von dem Taue feſtgebalten. 
Zum Glück dauerte es nur wenige Minuten, denn Die 
Anſpannung ſtieg beſtändig über zweitauſend . 
und viel länger fonnte es nicht halten, als og -'gnal 
gegeden wurde, daß bie Solifung 2 jet und 
das Tau wieder ablaufen könne, Ales fühlte ſich er, 


Wie die Wellen das Hin⸗ 


— 
- 


1 


werden möchten, weil nur in dem Anſchluß an ein rez 
Italien eine Garantie der ſchweizeriſchen 
Wenn nun aber auch die Bevoͤlkerung 
eutſch Herrn 

azzini die Kaſtanien aus dem Feuer zu holen, oder 
den Planen des Hern von Cavour zu Gevatter zu 
ſtehen, fo kann man ſich doch nicht verhehlen, daß dieſe 
faſt gleichzeitigen Agitationen ein gleich eigenthümliches 
Accompagnement der Friedens-Kanonen von Cherbourg 
ſind. Die Berner Ztg. dankt Gott, daß das Schwei⸗ 
zervolk durch Phraſen nicht fo leicht zu gewinnen fei, 
findet ein Mazziniſches Italien etwas bizarr, und ſpricht 


generirtes 
Freiheit liege. 
der deutſchen Schweiz entfernt nicht Luſt hat 


die Anſicht aus, daß es ſich bei dem in Ausſicht ge⸗ 
ſtellten nationalen Kampfe lediglich um einen Wechſel 
der Herren handeln dürfte, indem unter den vorlie⸗ 
genden Verhältniſſen nur das zu gewinnen wäre daß 
Frankreich dem angeblich befreite Italien noch mehr 
auf den Leib rücken werde. 

Die Verhandlung zwiſchen Rom und Portugal 
wegen des Aufgebens des Protectorats über die Ka⸗ 
tholiken in Indien, welches letztere Macht ſeit Jahr⸗ 
hunderten ausübt, ſollen auf dem Puncte ſtehen, ein 
dem römiſchen Hofe günſtigen Reſultat zu liefern. 


Die türkiſchen Blätter veröffentlichen zwei auf die 
Pacification von Candia bezüglich Documente. Das 
eine iſt ein den Chriſten auf der Inſel von dem neuen 
General-Gouverneur als Beſcheid auf ihre Forderun⸗ 
gen mitgetheiltes Edikt des Sultans, welches außer 
einer Reihe von Conceſſionen von lediglich lokalem In⸗ 


tereſſe, die Ausführung des N 
I Beſtimmungen auf's neue zufagt. Die 
au 

Erklärung verweigert, daß es auch den Mufelmännern 
nicht geſtattet ſei, die Inſel bewaffnet zu durchziehen. 

Der Türke, welcher unlängſt in Belgrad die preu⸗ 
ßiſche Konſulatsflage inſultirte, iſt, der „Leipziger Ztg.“ 
zufolge, zu mehrwoͤchentlicher Freiheitsſtrafe verurtheilt 
worden. 

Die von Seiten der fürſtlich ſerbiſchen Regie⸗ 
rung erfolgte Ernennung des Sectionschefs Zugitſch, 
zum Mitglied der Don au-Uferſtaaten-Com⸗ 
miſſion, hat die Beſtättigung der Pforte erhalten. 
Derſelbe geht nadftens nach Wien ab; augenblicklich 
iſt er in der Begleitung des Fürſten. 

Ueber die neueſten Nachrichten aus China 
ſtimmt die „Times“ einen gewaltigen Siegesjubel an: 
„Ein paar Bomben auf die Wälle Canton's geworfen, 
eie klein wenig Kanonenkrachen im Peiho, und ſiehe 
da, dieſer chineſiſche Kaiſer liegt zu unſeren Füßen. Es 
iff zu leicht, um ruhmvoll zu fein, aber es iſt dennoch 
eine Leiſtung, gegen welche Alles, was in unſeren Ta⸗ 
gen geſchehen iſt, zum Unbedeutenden einſchrumpft. 
Daß wir uns in Europa und Indien behauptet ha⸗ 
ben, iſt nicht mehr, als was wir dem Andenken unſe⸗ 
rer Väter und den Rechten unſerer Kinder ſchuldig 
waren; aber durch die Erſchließung China's haben wir 
für den Handel gethan, was Columbus für den civi- 
liſirten Menſchen that — wir haben ihm eine neue 
Welt eröffnet. Wir müſſen nun, bevor auf den noch 
ſcharfen und lebendigen Eindruck unſerer Machtentwi⸗ 
ckelung der unausbleibliche Rückſchlag folgt, jeden er⸗ 
rungenen Vortheil zu verwerthen wiſſen. Die Kano⸗ 
nenboote, die jetzt hoffentlich nicht mehr gegen den 
Kaiſer nöthig ſind, waren noch nie in den chineſiſchen 
Gewäſſern ſo unentbehrlich, wie in dieſem Augenblick. 
Wir müſſen uns vor jener Conſtellation großer Städte, 
wo 8 Millionen unſerer künftigen Kunden leben, in 
gehöriger Macht zeigen. Wo überall in China ein Fluß 
6 Fuß Waſſer hat, da ſollten die Uferbewohner mit 
dem Ausſehen eines engliſchen Kriegsſchiffes vertraut 
gemacht werden, damit ſie ſich gut ins Gedächt⸗ 
niß prägen, daß es als Freund der Ordnung, und 
Feind aller Uebelthäter ein Werkzeug von unwiderſteh⸗ 
licher Gewalt iſt.“ Die „Morning Poſt“ ſieht in dem 
glücklichen Ausgang des Krieges den Triumph, Lord 
Palmerſton's und eine Verurtheilung des Politik Lord 
Derby's. Der „Morning Herald“ freut ſich über die 
Reſultate des Krieges und fragt: „Welche Stellung 
hätten wir China gegenüber eingenommen, wenn un⸗ 
ſere Allianz mit Frankreich, anſtatt durch Lord Derby 
neu befeſtigt zu werden, durch die Schwäche und Takt⸗ 
loſigkeit der vorigen Regierung zerſtört worden wäre? 
„Daily News“ begleitet die Nachricht mit ſehr vielen 
mißmuthigen und beſorgten Fragen. Wird China, ſagt 
dies Blatt auch eine Entſchädigung für das Gebiet 
erhalten, welches Rußland ihm in aller Stille wegge- 


leichtert, denn man hatte für den Augenblick vergeſſen, 
daß die Continuität noch nicht wieder hergeſtellt fei. 
Mit ängſtlicher Spannung beobachtete man die ſigna⸗ 
liſirenden Magnetnadeln, und ſchon hatte man die 
Hoffnung aufgegeben, den Schaden wieder herzuſtellen, 
als der Niagara endlich antwortete. 

Am 30. Juli bekam der Agamemnon ſo heftigen 
Gegenwind, daß er blos vier Knoten mit voll ange⸗ 
ſpanntem Dampfe zurücklegen konnte, und der Ver⸗ 
brauch von Kohlen ward ſo groß, daß bei längerer 
Fortdauer des nme, Rügen Windes man leicht in den 
Fall kemmen konnte, Maſten, Spieren und ſelbſt das 
Verdeck zu verbrennen, um das Schiff bis nach Va⸗ 
lentia zu bringen. Südtogenden Tag wendete ſich 
der Wind zwar na Südwest, wurde allmählich aber 
zu einem Sturme, welcher den lc memnon ſo herum 
warf, daß man es kaum für möglich dielt, daß das Tau 
bis zum Morgen würde halten können. Selbſt viele 
von denen, welche nicht Dienſt hatten, blieben die 
ganze Nacht hindurch wach und „erwarteten jeden Aus 
genblid den Kanonenſchuß zu hören , der als Signa 
daß das Tau 
de machte. Zum 
man erwartet hatte. ! 
vom Rendezvous an 330 Meilen 
noch eine mehr als genügende Taul 


at-Humayums in yews 
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— 
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gelegt un 
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niß, Waffen zu tragen, wird den Chriſten mit der 


geriſſen ſei, allen Hoffnungen ein En⸗ 
Glück zeigte ae das a ps 
S i a 

onntag Mittag d hatte 
ge raulänge im Raume, 
um die irländiſche Küſte zu erreichen. Auch das Wet⸗ 5 
er war wieder ruhiger und etwas zuverſichtlicher fuhr lauf un ffürgte nach den Deckluken, aber der zweite ſtrationen in Nordamerika hervorgerufen. 


nommen hat? Wir gönnen Rußland den Beſitz dieſer 
Landſtriche, denn es wird davon einen beſſeren Ge⸗ 
brauch machen, als die Chineſen; allein wir möchten 
nur wiſſen, ob es ſie auch ehrlich bezahlt hat. Was 
England betrifft, ſo wird es vor Allem mehr Con⸗ 
ſuln und Geſandte haben, und wir werden dafür zah⸗ 
len. Die Ausſicht, 4 Geſandte — einen franzöſiſchen, 
engliſchen, ruſſiſchen und amerikaniſchen — in Peking 
ſich bleibend niederlaſſen zuſehen, hat für uns in kei⸗ 
ner Beziehung viel Beruhigendes. Wir wiſſen aus 
trauriger Erfahrung, wie ſehr der Weltfriede von der 
ftetigen Anweſenheit europäiſcher Geſandten in Con⸗ 
ſtantinopel zu leiden gehabt hat. Wir nehmen naz 
türlich das kait accompli geduldig hin, und ſind auch 
nicht ſolche Peſſimiſten, um an einem glücklichen Ende 
zu verzweifeln. Nur noch eines möchten wir wiſſen, 
und das if, wie die Allürten jetzt aus Canton wieder 
herauskommen ſollen? Behalten könnnen ſie es nach 
geſchloſſenem Frieden nicht, und die Ränmung könnte 
von den Bravos der Provinz in ſehr gefährlicher Weiſe 
ausgelegt werden. Einen Theil dieſer Beſorgniſſe läßt 
auch der „Obverſer“ blicken. 


Wien, 24. Auguſt. Hat uns ſchon in der 
Mittheilung der „Oſtd. Poſt“ über die Organiſation 
der Donaufürſtenthümer frappirt, daß jedes derſelben 
eine „Conſtitution“ erhält, und mußten wir uns fragen, 
was in Ländern, die ſo beſchaffen ſind wie die Mol⸗ 
dau und Walachei und hauptſächlich einer durchgreifen⸗ 
den Verwaltung bedürfen, ein conſtitutionelles Regime 
für Nutzen ſtiften könne, ſo ſetzt uns noch mehr die 
Nachricht der „Köln. Ztg.“ in Verwunderung, daß die 
Divane der beiden Fürſtenthümer auch das Recht der 
Budgetverweigerung und das Recht, die Miniſter in 
den Anklagezuſtand zu verſetzen, haben ſollen. Hiernach 
wären alle modernen Conſtitutionen noch überboten, 
denn das Recht der Budgetverweigerung iſt in keiner 
ausdrücklich ausgeſprochen, ſondern nur implicite in 
ihnen enthalten. Das Recht der Budgetverweigerung, 
das heißt das Recht, nicht blos einzelne Verlangpoſten 
zu kürzen oder ganz zu ſtreichen, ſondern die geforder⸗ 
ten Mittel, um die Regierung zu führen, ganz zu vers 
weigern, gibt alle Gewalt der Verſammlung, die es 
beſitzt, in die Hand, aber eine Gewalt nicht heilſamer, 
ſondern unheilvoller Natur. Djeſes angebliche Recht 
iſt das beſte Mittel, kühnen Factionen zur Herrſchaft 
zu verhelfen und unabſehbare Verwirrung zu ſtiften. 
Mit dieſem Rechte der Divane iſt in den Donaufür⸗ 
ſtenthümern auf die Dauer eine ruhige Regierung nicht 
möglich, wie die Erfahrung zuverläßig beweiſen wird, 
falls die „Köln. Ztg.“ in dieſem Punkte gut unter⸗ 
richtet wäre, was wir bezweifeln. 


O Mailand, 22. Auguſt. Der elektriſche Fun⸗ 
ken brachte heute, 40 Minuten nach Mitternacht, die 


feſtliches Hallelujah und der alltägliche Morgengruß 


Zuruf: „dunque un maschio.“ 

Se. kaiſ. Hoheit Herr Erzherzog Max, Höchſt⸗ 
welcher geſtern Abends nach der K. Villa in Monza 
zurückgekehrt war, ift fo eben wieder im hieſigen Paz 
lais eingetroffen. Heute Abend wird die Stadt feſt⸗ 
lich erleuchtet. Die Feierlichkeiten im Dome und die 
Hoffeſte finden erſt Mittwoch, den 25. d. ſtatt. 

In vergangener Woche wurde der hieſige Architekt 
Carl Peverelli eingeladen, die von ihm angefertigten 
Projecte für die neue Piazza des Theater Scala Sr. 
K. Hoh. in Monza zur Anſicht vorzulegen. Sie wur⸗ 
den, belobt, zur genaueren Prüfung zurückbehalten und 
ſollen in der nächſten Zeit ihre Verwirklichung erhalten. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 2. Auguſt. Am 24. d., um 10 Uhr 
Vormittags, wurde dem Herrn Bürgermeiſter Dr. Rit- 
ter v. Seiller das hohe Glück zu Theil, an der Spitze 
einer Deputation, beſtehend aus dem Vicepráfibenten 
des Gemeinderathes, dem Vicebürgermeiſter und einigen 
Mitgliedern des Gemeinderathes und Magiſtrates, von 
Sr. k. k. apoſtoliſchen Majeſtät in Laxenburg in einer 
Audienz empfangen zu werden und im Namen der k. k. 
Reichshaupt- und Reſidenzſtadt Wien die ehrfurchtsvol⸗ 
len Glückwünſche zu dem hochbeglückenden Ereigniſſe 


freudige Botſchaft von Laxenburg nach Mailand. Mit 
ecu bre e ene sl Segons qu 5d amo 
51 Schüſſen vom Caſtell und dem Fort der Porta Toſa ein 


der Geburt des kaiſerlichen Kronprinzen in einer beſon⸗ 
deren Adreſſe zu überreichen. Se. Majeftat geruhten 
dieſe Beglückwünſchungs⸗ und Ergebenheits-Adreſſe mit 
allergnädigſtem Wohlgefallen entgegenzunehmen und 
Sich nach dem Vortrage derſelben durch den Bürger⸗ 
meiſter in huldreichen Worten zu äußern. Se. Maje⸗ 
ſtät dankten für den Antheil, welchen 
Wiens an dieſem freudigen Ereigniſſe genommen hat, 
und bemerkten, daß Allerböchſiderſelbe nie an der An- 
hänglichkeit und Opferwilligkeit Seiner treuen Wiener 
gezweifelt hätten, mit denen zuſammen Er Leid und 
Freude getragen und manche bitteren Tage durchge⸗ 


macht habe. — Se. Majeſtät deuteten namentlich auf 


die in letzter Z it eingetretene Erwerbloſigkeit und 
Stockung in den Geſchäften hin und ſetzten hinzu, daß 
die Wiener dennoch zu jeder Zeit an dem Throne feſt⸗ 
gehalten haben und Allerhöchſtderſelbe überzeugt fet, 
daß ihre loyale Geſinnung auch fortdauern werde. 
Se. Majeſtät geruhten hierauf beiläufig mit folgenden 
Worten zu ſchließen: : , 
„Der Himmel hat Mir ein Kind gegeben, das einſt ein nel 
größeres und eleganteres Wien finden wird; allein, wenn au 


Herzen unverändert und daher auch die alten Wiener 


willigkeit unter allen Verhältniſſen beweiſen werden.“ 


tärcommiſſion und der Stadt rc. beiwohnten. Nat 
der kirchlichen Feier war große Parade der öſterreichi— 


das freudige Ereigniß an. 
bevor, namentlich will das öſterreichiſche Officiercorps 
einen glänzenden Ball veranſtalten. 


ſchüſſen der Feſtungsartillerie, Parade und feierlichem 
Hochamt unter Anwohnung der höchſten Militär- und 
Civilbehörden feſtlich begangen. Die freudige Theil- 


nahme in dieſer mit Oeſterreich von Alters bis auf 


den heutigen Tag noch in vielfachen Beziehungen ſte— 
henden Stadt iſt allgemein. 
Der Oberſthofmeiſter Sr. Majeftát des Kaiſers 


Ferdinand, FM. Freiherr v. Airoldi, iſt mit ei⸗ 


nem Glückwunſchſchreiben Sr. Maj. des Kaiſers Fer⸗ 
dinand hier eingetroffen. 


hohe Gäſte hier erwartet. 


k. Hoheit der Erbgro nas E ee 
tana, und Se. k. Hoheit Meld en Berdinand vo 


dalbert von 


duferft nahmhafte Höhe erreicht. Unter Andern haben, 
die Chefs der Großhandelshäuſer Simon G. Sina, 
Hermann Todesco's Söhne, J. H. Stametz und Comp. 
je 2000 fl., Herr Karl Freiherr von Puthon 1000 
coe Miniſter Innern zu wohlthätigem Zwecke über⸗ 
geben. N 

Die Provinz wetteifert in wohlthätigen Werken mit 
den Bewohnern der Reichshauptſtadt. Wir eröffnen 
die Reihe dieſer milden Spenden mit einer Gnaden- 
gabe Ihrer Maj. der Kaiſerin Karolina Auguſta 
von 3000 fl. an das weibliche Waiſenhaus in Salz- 
burg zum Unterhalte der barmherzigen Schweſtern da— 
ſelbſt. — Ein unbekannt bleiben wollender Wohlthäter 
hat Sr. Excellenz dem Statthalter in Böhmen eine 
2½perz. Staatsſchuldverſchreibung per 1000 fl. ſammt 
Coupons vom 1. September 1858 anfangend, mit der 
Widmung übergeben, daß mit den davon entfallenden 
Intereſſen alljährlich am Tage der Entbindung Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin eine arme bedürftige Familie zu 
betheilen, und wo möglich eine ſolche zu bedenken ſei, 
deren weibliches = erkrankt if. — In Prag 
wurden, auf Koſten der iſraelitiſchen Cultusgemeinde, 
21 Wöchnerinen ohne Unterſchied der Confeſſion, mit 
je 5 fl. B. V. beſchenkt. — Der ungariſche Gutöbes 
ſitzer, Herr Guido v. Karacsonyi hat einen Betrag 


der Agamemnon ſeinem Ziele entgegen. Nachmittags] Kanonenſchuß zerſtreute alle Beſorgniſſe, ehe noch Je⸗ 


am Montag den 2. Auguſt kam ein amerikaniſcher 
Schooner in Sicht, den man anfangs nicht beachtete, 
der aber plötzlich, als er nur noch eine halbe engliſche 
Meile vom Agamemnon entfernt war, ſeinen Cours 
änderte und Miene machte, quer über das Tau weg⸗ 
zufahren. Der Valorous dampfte ihm entgegen, und 
gab ihm durch einen Kanonenſchuß das Zeichen, bei⸗ 
zudrehen, und da der Schooner das Signal nicht be⸗ 
achtetete, folgte ſehr raſch ein Schuß vom Agamemnon 
und ein zweiter und dritter vom Valorous. 
Amerikaner behielt ſeinen Cours bei, und um einen 
Zuſammenſtoß zu vermeiden, mußte der Agamemnon 
das für das Tau nicht weniger gefährliche Manöver 
einer Wendung machen, die ihn nur wenige Faden 
von dem Schooner vorbeibrachte. Dieſer konnte ſich 
offenbar die Bewegung des Kriegsſchiffes gar nicht er⸗ 
klären, denn die ganze Bemannung ſtand neugierig 
auf dem Verdeck und in dem Tauwerk; endlich aber 
mochte dieſe entdecken, was im Werke war, denn das 
Schiffvolk bemannte die Maaen, und die Flagge wur⸗ 
de dreimal mit lautem Hurrah geſenkt. Auf diejeni⸗ 
gen, welche ſich auf dem mittlern Verdeck aufhielten, 
ho; fie das Schiff natürlich nicht kommen ſehen konn⸗ 
ſchla wirkte der erſte Kanonenſchuß wie ein Donner: 
das Tau gate hielten ihn Alle für ein Signal, daß 

Seriffen fei, Alles ſprang vom Mittagstiſcke 


mand das Deck erreichte. Noch einmal drohte eine 
ähnliche Unterbrechung ebenfalls von einem americani⸗ 
ſchen Schiffe, daß ſich aber zur rechten Zeit durch 
wiederholte Kanonenſchüſſe zum Beidrehen bewegen 
ließ. Dies war jedoch die letzte Störung, obgleich die 
hochgehenden See immer noch jeden Augenblick daß 
Tau zerreißen konnte. Aber Dienſtag Nachmittag um 
fünf Uhr erreichte man den ſteilen unterſeeiſchen Berg, 
welcher das telegraphiſche Plateau von der irländiſchen 


Aber der] Küſte trennt; um zehn Uhr berührte das Tau die 250 


Faden tief liegende Hochfläche, und Mittags den 4. 
war man nur noch 89 engl. Meilen von der Telegra⸗ 
phenſtation in Valentia. Am Morgen des folgenden 
Tages erblickte man die irländiſche Küſte, um 6 Uhr 
Früh gingen der Agamemnon und der Valorous in 
der Dowlasbucht vor Anker, und um 3 Uhr Nachmit⸗ 


tags war das Ende des Taues gelandet und die Ver- Id 


bindung zwiſchen Amerika und Europa hergeſtellt, denn 
auch von dem Niagara war das Signal eingetroffen, 
daß er glücklich das Land erreicht habe. Beide Schiffe 
hatten faſt eine gleiche Taulänge gelegt, der Aga” 
memnon 1020, der Niagara 1030 Meilen, und das 
ganze Unternehmen hatte, die Ausfahrt mit hinzuge⸗ 
rechnet, 21 Tage in Anſpruch genommen. 

Die Nachricht von der glücklich erfolgten Legung 
des atlantiſchen Thelegraphenhaus hat Jubeldemon⸗ 
Alles war 


die Bevölkerung b 


les 


die Stadt ſich verändert, ſo wird der Prinz doch die alten treuen 
finden, die, 


wenn es nothwendig ſein ſollte, auch für ihn ihre erprobte Opfer⸗ 


Auch in Frankfurt fand am 23. d. aus Anlaß 
der glücklichen Geburt des k. k. Kronprinzen in der 
aufs prachtvollſte decorirten Domkirche ein feierlicher 
Dankgottesdienſt ſtatt, welchem das geſammte diplo- 
matiſche Corps und alle Autoritäten der BUT 

a 


ſcheu Truppen vor dem FML. Ritter v. Schmerling, 
welcher auch die Glückwünſche der Autoritäten im 
Bundespalais entgegennahm. Abends gab Hr. MP. 
v. Schmerling ein Galaſouper. — In Mainz kün⸗ 
dete am 22. d. nach 8 Uhr der Donner der Kanonen 
Gro ße Feſtlichkeiten ſtehen 


Die officielle Nachricht von der Geburt des Kron— 
prinzen gelangte nach Ulm erſt am 22. Abends, und 
wurde dieſes freudenreiche Ereigniß am 23. Vormittag 
von dem k. k. Truppencommando mit 101 Kanonen⸗ 


Zur Beglückwünſchung Ihrer Majeſtäten werden 
Demnächſt werden eintreffen 
Tos⸗ 
aiern. 


gliche : Die Spenden, welche in der Reſidenz aus Anlaß 
der ſich Begegnenden verwandelte fic) für heute in den] des hochbeglückenden Ereigniſſes der Geburt des durch— 
lautigſten Kronprinzen einfließen, haben jetzt ſchon eine 


von 100,000 fl., hievon 20,000 fl. für die Woiwod⸗ 
ſchaft Serbien mit dem Temeſer Banate zu Wohlthä⸗ 
tigkeitszwecken gewidmet und die Beſtimmung derſelben 
dem höchſten Ermeſſen Sr. k. Hoheit des durchlauch⸗ 
tigſten Herrn Erzherzogs Albrecht, Generalgouverneurs 
von Ungarn, anheimgeſtellt. — Die Gemeinde De— 
rec zin hat in Verbindung mit dem evangeliſch⸗hel⸗ 
vetiſchen Kirchenrathe eine Armen-Verſorgungs-Anſtalt 
für 100 Hilfsbedürftige mit einem Capitale von 160,000 
gegründet. — Der Gemeinderath der k. Freiſtadt 
Odegedin hat zur Verewigung der Feier der glück⸗ 
lichen Entbindung Ihrer k. k. Majeftát der Kaiferin 
von einem Kronprinzen für die Errichtung einer Ober- 
Realſchule eine Fundation von 50,000 fl. CM. mit 
dem ausgeſprochenen Wunſche beſtimmt, daß dieſe den 
Namen des neugeborenen Prinzen führen ſolle. — Der 
Gemeinderath von Linz hat in der Abſicht, die Geburt 
eines Kronprinzen durch ein bleibendes Denkmal zu 
ehren, den Beſchluß gefaßt, einen Fond zu gründen, 
dazu beſtimmt, talentirten, mittellofen Söhnen der 
Bürger von Linz den Beſuch der k. k. Oberrealſchule, 
insbeſondere der höheren techniſchen Bildungs⸗Anſtalten 
zu erleichtern. und hiezu vorläufig eine Summe von 
zehntauſend Gulden beſtimmt, welcher Stipendienfond 
den Namen des neugebornen Kronprinzen führen ſoll. 
Die Gemeinde Innsbruck hat den dortigen Armen⸗ 
fonde 3000 fl., das Haus Morpurgo & Parente in 
Trieſt, den dortigen Stadtarmen einen Betrag von 
1000 fl. zugewendet. Die Stadtgemeinde Tu ch o w 
hat das ihr eigenthümliche Grundſtück Lazarowka zum 
Unterhalte eines Invaliden der k. k. Armee für blei⸗ 
bende Zeiten 3 6 

Die Municipalcongregation von Treviſo hat zu 
Feier der Geburt des durchlauchtigſten 8 
reichliche Spenden an Arme und wohlthätige Inſtitute 
ertheilt und Glückwunſch-Adreſſen an Se. Majeftät 
den Kaiſer erlaſſen. A g 

Se. Eminenz der Herr Cardinal Silveſtri hatte 
geſtern die Ehre, von Sr. Majeſtät dem Kaiſer in 
beſonderer Audienz empfangen zu werden und wird 
heute nach Rom zurückreiſen. 

Deutſchland. 

Ihre Maj. die Kaiſerin Caroline Auguſte iſt, 
nach Mittheilung der „Allgemeinen Ztg.“, von Salz⸗ 
burg über Tegernſee am 23. d. zum Beſuche deutſchen 
Kunſtausſtellung in München eingetroffen. 

Der „Preuß. Staats⸗Anz.“ meldet, daß Se. k. 
Hoheit der Prinz von Preußen am 18. d. M. 
Mittag im Schloſſe von Babelsberg den von Sr. Maz 
jeſtät dem Könige von Griechenland zum außerordent⸗ 
lichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter am kö⸗ 
niglichen Hofe in Berlin ernannten Freiherrn Simon 
Sina in einer Privat = Audienz empfangen und aus 
deſſen Händen das königliche Schreiben, wodurch der⸗ 
ſelbe in der gedachten Eigenſchaft beglaubigt wird, ent⸗ 
gegengenommen hat. 

ee eee ale dan Gop 
zen von Taxis ſtatt. Be 

Die preußiſche Regierung hat den ſämmtlichen 
deutſchen Zollvereins-Staaten eine Denkſchrift über 
den im Zoll⸗ und Handels- Vertrage des Zollvereins 
mit Oeſterreich vom 19. Februar 1853 in Ausſicht 
geſtellten Erlaß eines Geſetzes zum Schutze des Eigen⸗ 
thums von Fabrikmuſtern und-Formen zugehen laſſen 
und ſie zum Gutachten über die in dieſer Denkſchrift 
in eingehender Weiſe erörterte Angelegenheit aufge— 
fordert. Mittel 

Einer Mittheilung der B. Z. zufolge haben ſi 
Hannover und Mecklenburg, 9 st Dire 
mark für Holftein und Lauenburg entſchieden gegen 
die Anträge auf Ermäßigung der Elbzölle erklart, 
welche die Regierungen von Preußen, Oeſterreich und 
Sachſen kürzlich geſtellt hatten. Einer Ablöſung der 
Zölle ſoll ſich, wie Preußen auch Oeſterreich durchaus 
abgeneigt zeigen. 

Der Criminalſenat des k. Appelationsgerichts in 
Stettin hat, wie die „Norddeutſche Zeitung“ mit⸗ 
theilt, in ſeiner Sitzung vom 20. d. das in der be⸗ 
kannten Unterſuchungsſache wider die ſieben däniſchen 
Schiffscapitäne ergangene freiſprechende Erkenntniß 
erfter Inſtanz vernichtet und die Confiscation der 
mit Arreſt belegten Schiffe nebſt Ladungen, unter Ver⸗ 
urtheilung der 7 Angeklagten in die Koften beider In⸗ 
ſtanzen, ausgeſprochen. Das Erkenntniß des Gerichts⸗ 
hofes führt aus: Das Geſetz vom 20. Juni 1822 habe 


vom Gefühl überwältigt, daß Europa, daß England 
Deutſchland, doch — Heel, das Vater und 
Mutterland ſei, und jauchzte nun auf, daß man in 
der ganzen Welt faſt wieder Eins geworden ſei. Die 
telegraphiſchen Depeſchen, die am 5. Auguſt, dem Ta⸗ 
ge der Freudenbotſchaft, al, ashington, Baltimore, 
Cincinnati, und dann am 8. aus Louisville, Syracuſe 
und Detroit und einer Menge anderer Orte in Newyork 
zuſammenſtrömten und in denen ſich die verſchiedenen 
Orte wieder unter einander ihre Aufregung mittheilten, 
verkünden alle in der gleichen naiven Weiſe das Ent: 
zücken, mit dem die Nankee's ihre Verbindung mit der 
ganzen Welt feuerten. Es iſt überall Feſtſtag. Die 
hundert Mal gelöſt, das Telegra- 
Städte ſelbſt ſind illuminirt; die Bür⸗ 


1 | im Peſter Bezirke mit. 1 2 übrigen kroatiſch⸗flavoniſchen Poſtbez. 1 8 A yy as ; - 

Amtliche Er laͤſſe. y Drepouae® Bate mie 1 8 in der ferbifepen WBojeodféaft und im 0 A 9 Po = 4 

lat 2 21 f „Oedenburger 0. VER _ Temeſer Banate. - - 2. - om k. k. Bezir erichte zu Krynica 

N. 16401. Licitations⸗Ankündigung. (847. 2—8) 1 Asche „ ing, ee in Pa A 1 2 wird biemit bekaant gemacht, es fer Maria’ Nowicka 

Zur Verpachtung des Religionsfonds-Gutes Brzostek. „ Großwardeiner „ „é I 2 im Krakauer Regierungs⸗Bezirke . . 1 — Grundbeſitzerin aus Czarna am 25. November 1854 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction wird zur allge⸗ „ Montandiſtricte und im Zengger M. im Lemberger a „ .. zu Kaschau ohne einer letztwilligen Anordnung geftorben. 

meinen Kenntniß gebracht, daß das Religions fondsgut „ Bezirke mitt. 1 22 im Czernowitzer „ „ mae n — Da der Aufenthaltsort ihtes Sohnes Stefan No- 

Brzostek zur neuerlichen Verpachtung auf die Dauer „ Licianer und im Ottochaner Regi⸗ feftgefegt, welches zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.] Wicki unbekannt ift, fo wird derſelbe aufgefordert binnen 

vom 24. März 1859 bis Ende Juni 1867 mit dem ments⸗Bezirke mit 1 12 K. k. galiz. Poſtdirection. einem Jahre vom unten geſetzten Tage ſich zu melden, 

Bezugsrechte von 9 Ernten bei der k. k. Finanz⸗Bezilks⸗ „Oguliner Regiments⸗Bezirke mit . 1 28 Lemberg am 18. Auguſt 1858. und zu erbserklären widrigens die Verlaſſenſchaft mit den 

Direction in Jasto am 6. September 1858 außgeboten | — ꝛwꝗ&ßñ!yꝰ7pkßs'd m tel re ar 806 A ihn r Cu⸗ 
werden wird. R r Fedko Matejezak abgehandelt werden wird. 

Die Nutzungen dieſes Gutes, befteben : N. 19456. ; K 1 n d m a ch 1 tt g. (849. 3) Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 


1. In der Feldwirthſchaft mit den beiden Majerhöfen ica am 30. Juli 1858. 


Nawsie brzosteckie und Opacionka. 
Hierzu gehören: 
Acker Wieſen Zuſammen 
Joch OF. J. OR. J. OR. 
1. Brzostek . . . . 188 14 1 30 189 14 
2. Nawsie brzosteckie 132 662 12 560 144 1222 
3. Opacionka . +213 643 15 1283 229 326 


Zur Sicherſtellung der Drucklegung der Amtsdruckpapiere für den Bedarf der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction 
in Krakau und der ihr untergeordneten Behörden, Aemter, Kaſſen und Organe im Verwaltungsjahre 1859 wird 
eine Concurrenz⸗Verhandlung mittelſt ſchriftlicher bis einſchließlich 4. September 1858 bei der k. k. Finanz⸗Lan⸗ 
pes Direction einzubringenden Offerten eröffnet. 

Die Fiscalpreiſe der Vergütung für die Druckauflage enthält der beiliegende Ausweis. Die Lieferungs⸗ 
Bedingniſſe können von den Unternehmungsluſtigen im Oeconomate der Finanz-Landes- Direction (Aerarialgebäude 
am Stradom G2. 26/28) eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz = Landes : Direction. 


andwurm heilt schm gefahrlos E 
in2 Stunden Dr. A, Bloch Wien Jégerseil 629 Naberee Ä 
brieflich. Medizin samt Gebrauchsanweisung versendbar E 


4. 2 Wirthshausgründe as 
in Nawsie u. Opa- | Arbe hn am 14. Augaft 1858. | (815, 5—10) 
8 — — 11592 11592 94 Ne, 19456. Aus weis — — 


über die Fis calpreiſe zur Concurrenz⸗Verhandlung Behufs der Sicherftellung der Amtsdruckpapiere für den 
Bedarf der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction in Krakau und der ihr untergeordneten Behörden, Aemter, Caſſa und 
Organe im Verwaltungs-Jahre 1859. 


3ufammen . . 583 1319 31 265 564 1584 
2. In der Propinationsgerechtſame in den Steuerge⸗ 
meinden Nawsie brzosteckie, Wola brzostecka 


Wiener Bérse-Bericht 
vom 26 Auguft 1858. Geld. Waar. 


und Opacionka und in dem Mitpropinationsrechte = . A a » 
in dem Städtchen Brzostek mit einem Bierbeáu | E Papiergröße inne Nachen . J. 191 Gente Baa 5% 927 —82¼. 
hauſe und einer Branntweinbrennerei ſammt Maſt⸗ 3 Drudgattumg wee ee Lomb, venet, Anlehen zu 5% % ae 
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3. Die Herftellung und Erhaltung der Gebäude liegt y b Sdasblun mn NADA, Escomplerel. 00 IG 147 
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5. Vor dem Beginne der mündlichen Verſteigerung 18 1 a einer Seite, > £ 5 18,14 10,4 4 16 1. een n o 
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klaſſenmäßigen Stempel ausgefertigte, mit dem Va⸗ 20 + 7 einer Seite, jp 55 a e r me bs N A AS Y «102 
dium belegte, und mit den ſonſtigen Förmlichkeiten Er | mud a 3 tryin hail Dati e + te, See 
verſehene Offerte angenommen werden. Anmerkung. Wenn weniger als 1 Rieß der Sorten zu I. oder weniger als 500 Exemplare der Druckſorten „ „ Preßb. Torn. Gifenb. 1. Emi. m 
6. Gemeinden, Aerarlalſchaldner ‚bekannte Koma unter III. abzuliefern wären, dann wird die Gebühr nach dem Preiſe für einen ganzen Rieß, „n detto 2. Gmiff. mit Priovit. .. 28-2 
unfähige, unmittelbare Grenznachbarn, Minderfäh⸗ unter I. oder 500 Exemplare unter III. berechnet. — Außer den obigen Preiſen hat die Buch⸗ ¿rf L 75 NIA e nige de ¿0 
rige, Kuranden und alle Jene, welche geſeblich keine, druckerei noch bei jedem Rieß der unter I. benannten Sorten auf 6 Bögen Papier, und beil ” paro 0 4649, 
giltigen Verträge ſchließen können; endlich lene, jenen unter III. auf 8 Bögen deſſelben Papieres, auf welchem der Druck beforgt wurde, als], Claro 40 lhe, MOK and . 38% — 
welche wegen eines Verbrechens oder eines Ver⸗ Zuſchuß für jene Bögen Anſpruch, die im Drucke nothwendigerweiſe verderben. — Sollte z. B.] St. 8 VER AS ee 37% 37%, 
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N. 5150. Edict. ( 3. 2 Hamburg (2 Mon.) 102%, 
Von dem Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird über T N { Y if Livorno (2 Mon.) 02 
Anſuchen des Joſef Maraszewski ant Czarna Eu e a K t= a 11 + ne 4 y 
Hrn. Gerichtsadvokaten Dr. Reiner de praes. 9. Au: ; má otr eee, , n (9: Men ee 
guft 1858 um Einleitung des Amortifationsverfahrens | > | Das hodperehrtt as der Hauptſtadt Krakau fege ich hiemit in Kenntniß, daß vom 1. Sel Rail. Maracas 
des Prima⸗Wechſel Rzeszöw am 17. December 18571 September Bay : E Theater mit neuen Kräften eröffnet wird; ich war bemüht, ſowohl Oper, een, ae 8 j 5% 
über 1000 fl. in CM. am 17. Suni 1858 zahlbar, auf] Ss Oe Schauſpiel und Poſſe aus Mitgliedern zuſammen zu ſtellen, von denen die Meiſten an Gut Soversighs s. 10 11 
0 = Bühnen erſten Ranges ſich erprobten, und bereits einen Namen in der Theaterwelt errungen haben. Rull. Imperiale 81112 


eigene Ordre, hone Ausſteller lautend, vom Jakob Löwe 
in Sendziszów acceptirt, der Inhaber des Wechſels auf⸗ 
gefordert, denſelben bis 15. October 1858 hiergerichts 
vorzulegen, und ſeine Rechte aus denſelben geltend zu 
machen, widrigens der Bitte des Joſef Maraszewski 
— * des Wechſels Statt gegeben werden 
wird. 
Rzeszów am 12. Auguſt 1858. 


3 Auch in Bezug der Ausſchmückung von Oper und Poſſe durch Tanz⸗Divertiſſements habe ich 
jede Sorge getragen, ſowie überhaupt für brillante Ausſtattung aller Stücke in Bezug des Möble⸗ 
ments, der Garderobe u. ſ. w. aufs Beſte geſorgt wurde. Indem ich weder Mühe noch Ko⸗ 
ſten geſcheut, um allen billigen Anforderungen eines hochgeehrten Publicums gerecht zu werden, hoffe 
ich auch, daß Sie Hochgeehrte mich in meinem ſchwierigen Unternehmen durch gütige Theilnahme 
unterſtützen werden. Von vielen Seiten aufgefordert, beehre ich mich zugleich zu einem zahlreichen 


— 
Abgang und Aukunft der Eiſenbahnzüge. 


abgane a Krakau 

Nach Wien: 6 uhr 10 % Morg. 3 uhr 25 M. N 

Nach Breslau und e 8 ge 50 Min. Dornen, 

Nach ta 12 0 Uhr 30 gp Mittags. 9 uhr 5 M. Abende. 

; M. Morg. 9 uhr 30 M. Abends. 

0 gang von Wien 

Nach Krakau: © Morgens. 8 Uhr 30 Minuten Abends. 
12 gang von Mystowic 

Mag Krakau: Ha Mittags. 

; gang von Szezakowa 

Mach an ca: 11 uhr 20 M. Vorm. 12 uhr 25 M. Ab 

mad MY Stowics 4 Uhr 40 Minuten Morgens. En 

Na 


f Abonnement Mm 


= für die Winterſaiſon einzuladen. Ich kann verbürgen, daß die Abonnements⸗Vorſtellungen in allen 
Theilen befriedigen werden, und glaube mit Gewißheit mich der Hoffnung hingeben zu linen, daß 
meine großen Opfer und Bemühungen, die Anerkennung und Theilnahme des kunſtſinnigen Publicums 
ernten werden. Hodadtungsvol 


E (887.1) Friedr. Blum, Director. 


3. 5675: Kundmachung. (875. 2—3) 

Das hohe k. k. Miniſterium für Handel, Gewerbe 
und öffentlichen Bauten hat laut Erlaſſes vom 6. Au⸗ 
guft 1858 3. 16121/2643 für die Zeit vom 1. Auguſt 
dis Ende October 1858 das Poſtrittgeld für ein Pferd 
und eine einfache Poff, und zwar: 


: fl. kr > 5 15 ‘ihe Trzebinia: 5 Uhr 30 Mi Morgens 
in Niederöſterreich mit ra 1 16 av > She wur : * hr inuten l 
0 So 6 CM MN NMA TON gg less BC Rewe HR 10 Uh. 0 op Motgens 
in Salzburg M nd 4 a Y ied] y MAA von Debic ; 2 
pe re „„ “A y x re gifde Beobachtungen. Rach Krakau: 11 tye 13 Be Wormtitag 2 uhr Nachts. 
i ſenthen .- „„ PS pecifiſche , j per intunft in K 
in Böhmen E ee ur Richtung und Stärke Wine iM Pan Wiens 11 Use a Bitags, SMe. 15°. ene 
in Mähren und Schleſien mit 1 12 des Windes Lauſe b. as en Breslau und eh Y uhr 55 M. Nachmittag. 
in Tirol und Vorarlber „ „ er bis | Bon Debica: 5 Uhr Morgens. 2 Uhr 35 M. Nachm. 
im Küſtenlande mit. . 6 112 * 7 Von Wieliegka: 10 br 40 M. orm. 7 Uhr Abende 
k ae „ za Th 18 ne [y Rady, Donner 109 | . 3 unt 2 ft in Debtea 
in Krai 1 1 isl 527 SB Von Krakau! 9 7 M. Nachm. 12 Uhr 25 De Nachts. 


In der Buchdruckerei des „CZ AS.“ In i 9 00 BuchorudercieBefepartoteiters : Stanislaus Gralichowski. Beilage, 


» 


Amtliche Er laſſe. 


Freitag, 


N. 4438. Ediet. 


Rzeszower k. k. Kreigerichte wird hiemit kund 
— daß über Anſuchen des Hrn. Franz Lukasie- 
wiez, Sones Lukasiewicz und Fr. Emilie Stacher- 
ska zur Hereinbringung der aus dem, beim beſtandenen 
Magiſtrate in Ropezyce am 12. Auguſt 1852 3, 450 
geſchloſſenen gerichtlichen Vergleiche herrührenden Forde⸗ 
derung von 1119 fl. und 181 fl. CM. ſammt Inte⸗ 
reſſen, Gerichts- und Executionskoſten, die öffentliche Zeil: 
bietung der, der Fr. Thekla Lukasiewicz geb. Siekier- 


ska laut Hpt. Buch 5 S. 47 Eig. P. 13 gehörigen 11. 


% Theile der in Rzeszow ſub NC. 113/368 gelegenen 
Realität im Executionswege in drei Terminen, und zwar: 
21. September, 9. October und 16. November 
1858 jedesmal um 10 Uhr Vormittags, bei dieſem 


eilage zu Ih. 193 d 


(843. 1-3) 10. 


auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen Ter⸗ 
mine ausgeſchrieben, an welchem die beſagten Rea⸗ 
litätsantheile auch unter dem Schätzungswerthe wer⸗ 
den verkauft werden. 
Sollten dieſe Realitätsantheile in den 3 Terminen 
um oder über den Schätzungswerth nicht an den 
Mann gebracht werden können, ſo werden in Ge⸗ 
mäßheit des $. 148 G. O. die Hppothekargläubi⸗ 
ger zur Feſtſetzung der erleichternden Bedingungen 
zur Tagſatzung auf den 13. December 1858 um 
10 uhr Vormittags vorgeladen, wobei bemerkt 
wird, daß die Abweſenden der Stimmenmehrheit 
der erfchienenen Gläubiger, welche nach Maßgabe 
der intabulirten Forderungen berechnet wird, als bei— 
tretend werden angeſehen werden. 
Iſraeliten werden im Grunde des Hofdecretes vom 
28. März 1805 Nr. 722 J. G. und der k. Wer: 
ordnung v. 2: October 1853 Nr 190 R. G. B. 
von dieſer Feilbiethung ausgeſchloſſen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbietung werden 


k. k. Kreisgerichte unter nachſtehenden Bedingungen vor: die executionsführenden Gläubiger: Hrn. Franz Zuka- 


genommen werden wird: 1 
1, Zur Ausrufspreiſe dieſer % Theile der Realität 


sub NE. 113/368 wird der gerichtlich erhobene] Advok. Dr, Zbyszewski, 
Schätzungswerth dieſer Realitätsantheile im Betrage] Eukasiewicz geb. 


von 14422 fl. 44%, kr. CM. angenommen. 


Spaarkaſſabücheln, oder in galiz. Pfandbriefen, oder 


siewioz, Ignatz Lukasiewicz und Fr. Emilie Sta- 
cherska durch ihern Bevollmächtigten Hrn. Gerichts⸗ 
Ski, die Frau Schuldnerin Thekla 
iekierska, dann die Übrigen aus 
dem Grundbuchsauszuge erſichtlichen Hppothekargläubiger 


Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, 10 von 100 des als: die Stadtgemeinde Wieliczka zu Handen des Bür⸗ 
Schätzungswerthes d. i. den Betrag von 1445 fl. germeiſters, 
EM. als Vadium, entweder im Baaren oder in Leben und 


Hrn. Auguſtin Siekierski 
ski, ferner die dem 
e nach unbekannten "Gläubiger, als: 
Appollonia Tu castewioa und die minderjährigen Va: 


in Nationalanlehns- oder in Grundentlaſtungsſchuld⸗J tentin und Franciska Woycikiewicz , dann alle jene 


verſchreibungen ſammt Coupons, welche nach den] Gläubiger, welche fpäter 
letzen aus der Krakauer Zeitung entnommenen ſollten, oder denen 
Curſe, jedoch nicht über den Nominalwerth werden aus was immer für 
Feilbiethung | ftellt werden könnte, 
Gommiffion | Perfon des Hrn. G 
Meiftbietenden Subſtituirung des 

ückbehalten u wandlung in baa⸗ zur Wahrun 
urückbeh nd nach deſſen Um hingegen durch Er 3 
Feibietung | arg 


angenommen werden, vor Beginn der 
zu Handen der delegirten Feilbietungs : 
u erlegen, welches Vadium dem 


res Geld in den Kaufpreis eingerechnet, 
den übrigen Mitbietern nach beendigter 
ogleich zurückgeſtellt werden wird. 
Det Meiſtbieter iſt verpflichtet, binnen po Tagen 
nach erfolgten Rechtskräftigkeit des zugeſte oe oe 
ſcheides, zu folge welchem der Licitationsact zur 


iſſenſchaft des Gerichtes eu 4 
Win hen des angebotenen Kaufſchillings mit 
Einrechnung des im Baaren erlegten Vadiums an 


das gerichtliche 


genommen wurde, den N. 4438. 


Verwahrungsamt zu erlegen, wo obwieszcza, ze w skutek 
dann dem Käufer der phyſiſche Beſitz der erfauften | Lukasiewicza, Ignacego Lu 


in das Grundbuch gelangen 
der gegenwärtige Executionsbeſcheid 
einem Grunde nicht rechtzeitig zuge⸗ 
durch den ihnen gleichzeitig in der 
erichts-Advokaten Dr. Reiner mit 
Hrn. Gerichts-Advok. Dr. Rybicki 
ihrer Rechte aufgeſtellten Curator und 
Sdicte, endlich auch die Fr. Aloiſia Folwarczna 
Eigenthümerin von % Theile der Realität Nr. 
113/368 in Rzeszów verſtändigt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichte. 
Rzeszów am 6. Auguft 1858. 


Obwieszezenie. 
C. k. Sad obwodowy w Rzeszowie niniejszém 


PORT: P. Franciszka 
asiewicza i P. Emilii 


Realitätsantheile, auch ohne fein Anlangen über: | Stacherskiéj na zaspokojenie summ 1119 zir. i 181 
geben werden wird, dagegen derſelbe gehalten fein]|zir. m. k. z ugody sadowéj w bylem Magistracie 
wird, von dem Tage der Uebergabe, dieſer Neali:|w Ropezycach dnia 12, Sierpnia 1852 do N. 450 
tätsantheile von den Übrigen zwei Kaufſchillingsdrit⸗TZawartéj wyplywajacych 2 odsetkami, kosztami 
teln halbjährig decurſive die 5% Intereſſen an das [sporu i egzekucyi, publiczna sprzedaz / czesci 


gerichtliche Verwahrungsamt zu erlegen. 
Binnen 30 Tagen nach Rechtskraft 
ordnung iſt der Käufer verpflichtet, e qn 
Kaufſchillingsdrittel mit ser mata gebührender ou 
tereſſen, in i ee bean, vertelben die im Dten 
Abſatze ovr eperen Fälle nicht eintreten, an das 
gerichtliche Verwahrungsamt zu erlegen. 
Der Meiſtbieter iſt verpflichtet, die über den erſtan⸗ 
denen / Theilen der beſagten Realität haftenden 
Laſten nach Maß des angebotenen Kaufſchillings zu 
übernehmen, wenn die Gläubiger vor der gefebliden 
oder bedungenen Aufkündigungsfriſt die Zahlung 
ihrer Forderung nicht annehmen wollten, oder ſich 
mit denſelben auf eine andere Art auszugleichen, 
widrigens der Käufer ſchuldig fein wird, den ange 
botenen Kaufſchilling oder den cinbringenden Re 
deſſelben, in dem im Aten Abſatze beſtimmten Fri 
an das gerichtliche Verwahrungsamt zu erlegen. 
Sobald der Meiſtbieter die 4. Licitationsbedingung 
wird erfüllt, oder das mit den Gläubigern getroffene 
Einverſtändniß nach dem Sten Abſatze wird ausge⸗ 
wieſen haben, wird ihm ohne ſein Anſuchen das 
Eigenthumsdecret zu den erftandenen ¼ Theilen der 
in Rzeszów sub NE. 113/368 gelegenen Reali⸗ 
tät ausgeſtellt, und derſelbe über fein Anlangen als 
Eigenthümer derſelben intabulirt, dagegen werden 
die auf dieſen Realitätsantheilen haftenden Laſten 
gelöſcht und auf den im gerichtlichen Verwahrungs⸗ 
amte befindlichen Kaufſchilling übertragen werden. 
Diefe Realitätstheile werden in Pauſch und 
Bogen veräußert und der Käufer hat kein Recht 
auf Gewährleiſtung für irgend einen Abgang, es 


ſteht aber jedermann frei, von dem Stande der auf 
dieſen Realitätsantheilen haftenden Laſten, dann von 
dem Werthe und umfange derſelben aus dem Grund: 
buche der Stadt Rzeszów, dann aus dem in der 


gerichtlichen Regiſtratur befindlichen Schätzungsacte 
und anderen Acten ſich die Ueberzeugung zu ver⸗ 
en 5 


ſchaff 


00 


antheile in den phyſiſchen Beſitz aus 


pflichtet. 
pit 

gen, be 
zeichneten , 
ſuchen eines 
Schuldner 


der Zahlungs ⸗ nei, do P. Tekli Lukasiewiczowéj jak ka 
die übrigen zwei |str. 47 J. wi. 13 nalezacveh, as 


Die von dieſer / Realitätsantheilen zu entrichten: 
den Steuern und ſonſtigen Grundlaſten iſt dem 
Käufer vom Tage der Uebergabe dieſer Realitäts⸗ 
) Eigenem zu 
bezahlen, ſo wie die Uebertragungsgebüühr und bie 
Koften der Intabulirung von dieſen Realitäts an⸗ 
theilen ebenfalls aus Eingenem zu entrichten ver: 


ürde der Käufer den obigen Licitationsbedingun⸗ 
ſonders aber der im 3. und 4. Abſatze be⸗ 
nicht Genüge leiſten, ſo wird über An⸗ 
der Hppothekargläubiger oder auch der 
die elicitation dieſer Realitäts antheile 


realnosei w Rzeszowie pod NC. 113/368 polozo- 


wr R 
mar Y 


arodze egzekucyi 
w twzech terminach, mianowicie na dniu 21. 
Wrzesnia, 19, Pazdziernika i 16. Listo- 
ada 1858 kazdym razem o 10éj godzinie 


vw 
* 


1. La ceng wywolania tych 4/, czesci realnosci 
J 0 „ ezesci realnosci 
pod NC, 113/368 N sie wartosé sza- 
cunkowa tychze czesci realnosci w ilosci 14422 
zr. 44% kr. m. k 
Majacy ches kupienia winien 10 od 100 tejze 
ceny szacunkoweéj t. j. ilosé 1445 2zlr. m. k. 
Jako wadium w gotöwce, lub w ksiazeczkach 
lub w listach cov ues ie 
u 


2 


a2 Oszezednosci, 
galicyjskiego towarzystwa kredytowego = 
W Obligacyach pozyezki. narodowéj, lub in- 
emnizacyjnych z kuponami , ktöreto papiery 
podtug ostatniego kursu w Gazecie Krakow! 
skid}, lecz nigdy wyzéj nominalnéj wartosci 
Rewiimowane niebedg, przed rozpoczgciem 
leytacyi do rak wyrzeczonéj komisy! zlo2yé, 
ktöreto wadyum najwigcéj ofiarujgcemu Za- 
tre manem 1 po zmienieniu tegoz na gotowe 
na wliczonem, innym 
ICytantom po u onezeniu licytacyi na- 
tychmiast zwróconem bedzie. : ; 
upiciel jest obowigzany, W przeciggu dni 
PO nastgpiondj prawomocnosci doreczonéj 
mn uchwaly, akt lieytacyjny do wiadomosci 
sadowé; przyjmujacéj, jedng trzecig ozesé 
ofiarowand; ceny kupna w gotówce, jednak 
PO Odtraceniu w gotówce alozonego wadium, 
do sktadu sadowego zlozyé, poczem kupicie- 
low! bez zadnego nawet doniesienia Aare 
Posiadanie nabytych czesci realnosci o we 
nem zostanie, a tenze od dnia oddania tychze 
cZ€Sci realnosci obowigzany bedzie, pólrocznie 
dwöch trzecich ezg$ci 
5% do skladu sado- 


pleniadze w ceng ku 
zas 1 


3 


- 


z “0tu od resztujgeych 
ceny kupna — 
Wego skladaé. 7 An 
Kupiciel jest obowigzany w przeciggu 30 dni, 

e We 

. ca Ww 

kupna stanowig urecie org. 
odsetkami 
ledem 


4. 
skoro uchwala sgdowa porzadek 
rzycieli 2 ceny 
prawa przejdzie, resztujgce dwie 
zei cen) kupna 2 nalezacemi sig 
od skladu sadowego zlozyé, o ile Wag 
takowych wypadek w 5 ustgpie przewi 
nie zajdzie, 


5. Najwigcój oflarujgey obowigzanym bedzie, 


ziany 


p ; zostajg wierzyciele egzekucye 

przed poludniem w tymze . k. Sadzie obwodo- | ciszek Lukasiewicz, Ignacy 

vy a ee nastepujacemi warunkami przedsigwzieta | Stacherska, przez pelnomocnika Dr. Pr. adwo- 
2 : 


er „Krakauer Zeitung.“ 


dlugi na kupionych % czesciach realnosci 
rzeczonéj cigzace, ktörychby zaplaty wierzy- 
ciele przed prawnym lub umówionym termi- 
nem przyjaé niecheieli, W miare ofiarowanéj 
ceny kupna na siebie Przyjaé, albo téz udo- 
wodnié, ze ich w inny'Sposöb zaspokoil, prze- 
ciwnie zas oflarowang Ceng kupna, lub téz 
resztujaca tegoz kwote W terminie w 4 uste- 
ie oznaczonym do skladu sadowego zlozyé, 
koro kupiciel 4 warunek licytacyi wypelni, 
lub sig podlug ustepu 5 wykaze, iz sie z wie- 
rzycielami ugodzil, otrzyma bez zadania de- 
kret wlasnosci do kupionych / czesci real- 
nosci pod NC. 113/368 W Rzeszowie polozo- 
néj i na ägdanie swoje Jako wlasciciel tychze 
zaintabulowanym zostanie, dlugi zas wszelkie 
na tych czesciach realnosci cigzgce zostang 
wykreslone i na ceng kupna w skladzie sg- 
dowym zlozong przeniesione, 
Wzmiankowane te %% ezesci realnosei sprze- 
daja sie ryczaltowo, 4 KUpiciel niema prawa 
zadaé ewikcyi za jakibadz ubytek; wolno 
wszakze kazdemu chgó kupienia majgcemu 
o stanie dlugéw na tych czesciach realnosci 
cigzacych, o wartosci i objetosci takowych 
czesci w urzedzie ksiag gruntowych i regi- 
straturze sadowéj sig przekonaé, 
. Kupiciel obowigzany jest podatki i inne cie- 
zary gruntowe z tych */, Cz@sci realnosci, od 
dnia oddania tychze w fizyczne posiadanie 
wlasnym kosztem ponosié, niemniéj koszta 
z przeniesieniem wlasnosci polgezone i koszta 
intabulacyi tych czesci realnogci to% samo 
z wlasnego uisció. 
Gdyby EDIC powyZszym warunkom licy- 
tacyi, osobliwie zas 3 i 4 warunkowi zado- 
syé nie uczynil, natenczas na ¿gdanie kaz- 
dego hypotekowanego wierzyciela, albo dhuz: 
nika na koszta i strate kupiciela relicytacya 
tychze realnosci w jednym tylko terminie 
rozpisana i na tymze takowe czesci realnosci 
take ni2dj ceny szacunkowéj sprzedane zo- 
Stang. 
Gdyby te czgsei realnosci w pierwszych trzech 
bend cenie szacunkowéj lub wyzéj 
>. 25 cage Be nie zostaly, natenczas na 
ocy $. st. post. sad, wzywajg sig wie- 
rzyciele hypoteczni na dzien 13, Grudnia 
1858 o 106) godzinie zrana celem uloze- 
nia ulatwiajacych warunköw z tym dodatkiem, 
ia nieprzytomni jako przystepujacy do wiek- 
szosci gloséw przytomnych, ktoreto glosy 
W miarg ilosei zabezpieczonych diugöw obli- 
ezone beda, uwazani zostang. 
Izraelici sa od téj licytacyi na mocy dekretu 
2 28. Marca 1805 Nr. 722 Zb. P. S. i c. k. 
rozporzgdzenia z dnia 2. Pazdziernika 1853 
Nr. 190 Zb. U. S. wylaczeni. 
O rozpisaniu téjze licytacyi zawiadomieni 
rowadzacy: P. Fran- 
Frikaatewick i Emilia 


7 


10, 


ile 


kata P. Zbyszewskiego, dluzniczka P. Tekla z Sie- 
kierskich Lukasiewiezowa reszte wierzycieli 2 wy- 
ciagu hypotecznego okazujacych sie, jakoto: gmina 
miasta Wieliczki przez swego burmistrza i Pan 
Augustyn Siekierski, daléj wier:yciele co do miej- 
sca pobytu i zycia niewiadomi, jakoto: Apolonia 
Lukasiewiczowa i maloletni Walentyna i Fran- 
ciszka Woycikiewicze, nakoniec wszyscy ci wie- 
rzyciele, którzyby z swojemi nalezytosciami póz- 
nie) do ksigg gruntowych weszli, lub ktörymby 
uchwala niniejeza z jakiéjbadz przyczyny w na- 
lezytym czasie doreczong bydz niemogla, przez 
kuratora z urzedu, którego sie tymze zarazem do 
rzestrzegania ich praw, w osobie Dr. ‚Pr. adwo- 
ata Pana Reinera z dodaniem zastepey w osobie 
Dr. Pr. adwokata Pana Rybickiego ustanawia 
1 przez edykta, nakoniec zas Pani Alojzya Fol- 
warezna jako wiascicielka 
NC. 113/368 w Rzeszowie. 
Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 
Rzeszów dnia 6. Sierpnia 1858. 


% ezgsci realnosci pod 


3. 10001, (866. 1-3) 


Ediet. 

Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge 
Einſchreitens des Herrn Carl Freiherrn von Lariss, 
bücherlichen Beſitzers und Bezugsberechtigten der im Ma: 
in der Landtafel dom. 324, 
pag. 78, n. 14 här. vorkommenden Gutes Bulowice 
górne, Behufs der Zuweiſung des laut Zuſchrift der 


Krakauer k. k. Grundentlafiungs-DMinifterit-Commiffion 


dowicer Kreiſe liegenden, 


vom 29. October 1855 8. 5454, für das obige 
bewilligten Urbarial⸗Entſchädigungscapitals Pr. 21,7 
at kr. CM., en denen ein 
n genannten tern zuſteht 
Forderungen und Auel Längſtens bis co 
October 1858 bel dieſem k. k. Gerichte schrift t 
mündlich anzumelden. 4 
Die Anmeldung hat zu enthalten 


¿ und Zunamens, dann 
a) die genaue Angabe des —— Anmelders und ſeines 


Wohnortes (Haus ⸗ Nr.) welcher 


allfälligen Bevollmächtigten, eine mit den 


27. Auguſt 1858, 


geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung 
ſowohl bezuglich des Kapitals, als auch der all⸗ 
fälligen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches 
Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 
die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt 
und 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 
ſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, 
ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ueberwei— 
ſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs-Capital⸗ 
nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge eingewil— 
liget hätte, und daß er ferner nicht weiter gehört 
werden wird. Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende 
verliert auch das Recht jeder Einwendung und je⸗ 
des Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinenden 
Betheiligten im Sinne $. 5 des kaiſerlichen Pa: 
tentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein⸗ 
kommen, unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung 
nach Maß ihrer buͤcherlichen Rangordnung auf das Ent: 
laſtungs⸗Capital überwieſen worden, oder im Sinne des 
§. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf 
Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 

Krakau, am 16. Auguſt 1858. ' 


b 


— 


Cc 


d) 


— 


Nr. 4055. Ediet. (867. 1—3) 


Vom k. k. Kreisgerichte in Neu = Sandez werden in 
Folge Einſchreitens der Fr. Helena de Ruminskie 
Kosterkiewicz, bücherlichen Beſitzerin und Bezugsbe⸗ 
rechtigten der im Sandecer Kreiſe liegenden, in der 
Landtafel dom. 274 pag. 408 vorkommenden Gutsan⸗ 
theils von Kruzlowa wyznia Osików genannt, De: 
hufs der Zuweiſung des mit Erlaß der Krakauer k. k. 
Grundentlaſtungs⸗Miniſterial⸗-Commiſſion vom 23. Mai 
1856 3. 1407 für obigen Gutsantheil ermittelten Urba⸗ 
rial⸗Entſchaͤdigungs⸗Capitals pr. 3846 fl. 20 kr. CM., 
diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den genannten 
Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen 
und Anſprüche längſtens bis zum 30. September 1858 
beim k. k. Kreis⸗Gerichte in Neu⸗Sandez ſchriftlich oder 
mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus-Nro) des Anmelders und feines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Capitale genießen; 
die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittels der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 
ſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entla⸗ 
ſtungs⸗Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Meis 
henfolge eingewilliget hätte, und daß er bei der Verhand⸗ 
lung nicht weiter gehört werden wird. Der as, 
friſt Verfäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein en erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne $. 5. se 5 . Patentes 
vom 25. September 1850 getroffenes der reinkommen, 
unter der Vorausſetzung, daß ſeine er 7 — nach Maß 
ihrer bücherlichen Rangordnung, auf da ntlaſtungs⸗Ca⸗ 
pital überwieſen worden oder im Sinne des §. 27 des 
kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und 
eblieben iſt. 
Boden verſichert 9 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes 
N 5 
Neu⸗Sandez, am 29. Juli 1858. 


HI Ot a eer 


N. 5149. Ed ich (885, 1—3) 

Bon ae Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird über 
es, 10 Joſef Maraszewski aus Czarna durch 
> erichtsadvokaten Dr. Reiner de priia. 9. Auguſt 
1 um Einleitung des Amortiſations-Verfahrens des 


b) 


mo 


17 fl. Prima Wechſel, Lañcut den 19. Mai 1858 pr. 1000 
Hypothekarrecht auff fl. B 


hiemit aufgefordert, tre eigene Ordre ohne Ausſteller lautend, vom Simon Reich 


ank⸗Valuta zahlbar am 19. November 1858, auf 


o, acceptirt der Inhaber des Wechſels aufgefordert, denfel: 


ben bis 5. Juni 1859 hiergerichts vorzulegen, und ſeine 
Rechte aus demſelben geltend zu machen, widrigens der 
Bitte des Joſef Maraszewski um Amortiſirung des 
Wechſels ſtattgegeben werden wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Rzeszów am 12. Auguſt 1858. 


N. 2566. Edict. (882. 19 
Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden, in Ver⸗ 


drigens er ſich die nachtheiligen Folgen nur ſelbſt zu- tember 1858 in der 10ten Vormittags Stunde, wird! Bemerber um dieſelbe haben ihre an das hohe k. k. 
; ] 7 6 Far sur Ie werden. g mit dem im lauf Miniſterium für px und y gerichteten, mit 
e Bi. am 20. Juli 1858. edes dieſer Offerte muß mit dem im laufenden] den erforderlichen Belegen und namentlich auch mit der 
folg des, von dem beſtandenen Krakauer Tribunale un⸗ — — Jahre AB ausgeſtellten Zeugniſſe über die] Nachweiſung über die Lehrbefähigung rie ar k. k. 
term 20. Jänner 1844 Abth. III. gefällten Urtheils, wo⸗ „Befähigung des Offerenten zur Uebernahme des offerir⸗[Gymnaſium verſehenen Geſuche durch die reſpective k. k. 
mit, mit dem ebenbezeichneten Tage der Concurs über Nr. 2795. K (860. 1—3) ten Arbeitsleiſtungen belegt, und überdieß mit der de⸗]Gymnaſial⸗Directionen und Landesbehörden bis zum 25. 
die in Krakau am Kazimierz befindliche Handlung unter | Nr. 2795 undmachung. k treffenden Caution, welche etweder in baarem Gelde, in] October l. J. bei dieſer k. k. Landes: Regierung einzu⸗ 
der Firma: „Lazar M'intzer“ eröffnet worden iſt, alle Von dem k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Wado- k. k. Staats = Papieren nach dem börſenmäßigen Curſe, 
diejenigen die eine Forderung an dieſe Handlung haben, | wice wird bekannt gemacht, daß am 16. December | wenn ſolcher den Nennwerth nicht überſchreitet; oder in 
mittels des gegenwärtigen Edictes aufgefordert, ihre auf 1808 im Tiuczaß goa unter Cons. Nr. 43 Johann geſetlich anerkannten Hppotheken erlegt werden kann, — 
was immer für Recht ſich gründenden Anſprüche bis] Janik ab intestato geſtorben iſt, und nach demſelben] verſehen fein. 
zum letzten December 1858 hiergerichts nach Vor⸗ ein Nachlaß von 43 It oder 193 fl. 30 tr. CM. aus. Die Cautionen für die ſämmtlich obſpecificirten Prof: 
ſchrift der wefigaliz. Ger. O. gegen den, unter Einem | gewiefen wurde. Die diefem Gerichte dem Namen und] feffioniften-Arbeiten in den nachbenannten Stationen find 
in der Perſon des Advokaten Dr. Zucker mit Subfti dem Aufenthaltsorte nach unbekannten Erben oder ihre im Nachſtehenden feſtgeſetzt, u. z. 
tuirung des Hen. Advokaten Dr. Geissler beſtellten Ver Erbsnehmer werden hiemit aufgefordert, ihr Erbrecht bin Für die Stationen: , 
treter der Concursmaſſe, anzumelden, widrigens fie von [nen Einem Jahre von dem untengefegten Tage gerechnet, Tarnów mit 00 fl. 


bringen. 
Von der k. k. Landes = Regierung. 
Krakau, am 20. Auguſt 1858. 


. 6825. Ankündigung. 678. 1=3) 


Von Seite des Tarnower k. k. Bezirsamte wird hier⸗ 
mit zu allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Lieferung 


dem vorhandenen und etwa zuwachſenden Vermögen, fo bei dieſem Gerichte anzumelden, und unter Ausweiſung nenen 20 fl. des Rindfleiſches für die chriſtlichen und iſtaelitiſchen Ein⸗ 
weit ſolches die im der Zeit fic) meldenden Gläubiger ihres Erbrechtes, ihre Erbserklärung anzubringen, widri⸗ nnn 100 fl. wohner zu Tarnów und den Vorſtädten, fo wie die für 
„ ihre Erbser g anzubringen, J Pr 100 fl 


genfalls die Verlaſſenſchaft, für welche in zwiſchen An.“ Dukla . . . 360 fl. 
ton Wozniczna als Verlaſſenſchafts⸗ Curator beſtellt F 
worden iſt, mit den ſich meldenden Erben und dem auf: nner 
gefteltten “Curator abgehalten werden würde. | Obbeſchriebene Arbeiten können nicht getrennt, ſon⸗ 


erſchöpfenl, ungehindert des ihnen auf ein in der Maſſe 
befindliches Gut zuſtehenden Eigenthums⸗ oder Pfand? 
rechtes, oder eines ihnen zuſtehenden Compenſationsrech⸗ 
tes, abgewieſen ſein und im letztern Falle zur Abtragung 
ihrer gegenſeitigen Schuld in die Maſſe angehalten wet: 
den würden. 

Zugleich wird eine Tagſatzung zur Wahl eines Ver⸗ 
mögensverwalters und eines Gläubigerausſchuſſes auf den 
15. Jänner] 1859 um 4 uhr Nachmittags be: 
ſtimmt, wozu die Gläubiger unter Verweiſung auf die 
Vorſchriften der $$. 92 bis 95 G. O. vorgeladen werden. 

Da jedoch der bisher realifirte Fond lediglich in dem 
gerichtlich erliegenden Betrage von 1334 flp. und dem, 


Wadowice am 13. Auguſt 1858. dern müſſen im ganzen von einem Unternehmer, jenach⸗ 
dem er ſolche für eine oder die andere der obbenannten 
Stationen zu übernehmen geſonnen iſt, übernommen 


N. 36199. 865. 1-3) werden. 
Kundmachung. $ Ferner find die Anbote mittelſt Perzenten, Zufhüffen Beni 
Erledigte Civilpenſionärsſtelle. oder Nachläſſen auf die bei der Krakauer Militär⸗Bau⸗ Das vor Beginn der Licitation zu erlegende Vadium, 
Zur Beſetzung einer im k. k. Militär⸗Thierarznei-] Verwaltungskanzlei, und bei dem Genie⸗Directions⸗Filiale 
Inſtitute in Wien erledigten a. h. foftemifieten Givilpenz zu Tarnów erliegenden Einheits⸗ oder Grundpreiſe zu 
* mawelligen Syndiker vers} onäreſtelle mit einem ähresftipenbium von drei Hun⸗ machen, und felbe mit Ziffern und Buchſtaben deutlich 
in den Händen der bisherigen einſtwelleden un er der] dert Gulden CM. wird hiermit der Concurs ausge- | angufegen; auch müſſen die Offerte nach Vorſchrift ver: 
bliebenen Betrage von 767 fl., aul deſſen Redmuwal ſchelcdf mu. ; faßt, und in denſelben ausdrücklich angegeben fein, daß 
jedoch dieſelbe verſchiedene Auslagen beſtritten haben, bes Bewerber um dieſe Stelle deren Genuß zwei Jahre] der Offerent alle übrigen Bedingniſſe, welche bei den 6. 2 
ſteht, und es in Frage ſteht, ob ſich noch ein weiterer oder vier Semeſter dauert, müſſen entweder graduirte| genannten beiden Kanzleien in den gewöhnlichen Amts- Tarnów am 16. Auguſt 1858. 
Fond wird realiſiren laſſen, ſo wird bei der Unbedeuten⸗ Civilätzte oder ap robitte Wundärzte ſein, un haben unden eingeſehen werden können, geleſen und wohl ver⸗ 
heit der Concursmaſſe, die obige Tagſatzung zugleich zuſ ihre, mit den Zhüffeheinen, den medicinifchschtrurgifchen | ftanden habe, fic) ferner verpflichte, ſaͤmmtliche Bedin⸗ 
dem Ende beftimmt, um das ganze Geſchäft, in Ge Studienzeugniſſen, dem Diplom und Moralitáts -3eug- | gungen genau einhalten, und hiefür mit feinem ganzen 2324 Edict oan 
mäßheit des $. 103 G. O. durch einen Vergleich ab] nie dann mit den Belegen über allenfallige Sprach⸗ beweglichen und unbeweglichen Vermögen haften wol. ; cd, 9.3 
* a kenntniſſe und etwa ſchon geleiſteten Dienfte, verfehenen| Alle Offerte welche berückſichtigt werden follen, kön“ Vom k. k. Bezirksamte Kenty als Gerichte wird dem 
rakau am 2. Auguſt 1858. Geſuche längſtens bis 15. September 1858 bei der n. ö.] nen ſchon früher, müffen aber ſpäteſtens bis zur ander | Wohnorte nach unbekannten Vincenz Danek aus Wil- 
Statthalterei zu überreichen. 2 5 raumten Vormittagsſtunde, in der vorbezeichneten Bau⸗ jamowice bekannt gemacht, es habe wider denſelben die 
ewerber die bereits bei einer Behörde in Dienſtlei⸗] Verwaltungskanzlei eingereicht werden, wogegen die nach] Johann Hanik'ſchen Pupillen durch den Vormund Sta⸗ 
ſtung ſtehen, haben ihre Geſuche durch die Behörde, bei] verſtrichenem feſtgeſetzen Termine eingelaufenen Offerte nislaus Merta die Klage auf Zahlung von 40 fl. CM. 
welcher angeſtellt ſind, zu überreichen. unberückſichtigt bleiben. Es muß daher im Intereſſe der} ſ. N. G. unterm 28. Juni 1858 l. J. 3. 3. 2324 


O TEA —ũ—ö0 — — 


3. 10680. Ediet. (883. 1—3) 


— 19 Aisin 5 we Fa RN Von der fl. 8, k. k. Statthalterei. Unternehmer liegen, rechtzeitig Anbote vorzulegen. jud. angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten wor⸗ 
händler in Bielitz, de práf am 3 1ten a i 1858 3 Wien am 10. Auguſt 1858. K. k. Genie Direction. über zur mündlichen Verhandlung die Tagſatzung auf 
. benen ies sai gine Krakau am 17. Auguſt 1858. den 25. October l. J. um 9 Uhr Vormittags hierge⸗ 


10680 die unbekannten Inhaber des angeb ich in Ver⸗ 
luſt gerathenen, von Ferdinand Bruck Wollhändler 
in Bielitz, auf die eigene Ordre ausgeſtellten, an 
Hrn. Andreas Piesch gezogenen Prima⸗Wechſels über 
421 fl. CM. mit der Verfallszeit Ende Juli 1857 zahl⸗ 
bar in Biala, welchen Hr. Andreas Piesch per medio 
Auguſt 1857 acceptirt hat, — mittelſt . 


; » richts anberaumt wurde. 

N. 5434. Ediet. (868, 1—3, f Da der Aufenthalt des Belangten unbekannt iſt, ſo 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird bekannt ge⸗ N 1543. E diet. (855, 1—3)| wurde zu deſſen Vertretung Joſef Fox aus Willamo- 

macht, daß für die im Auslande abweſenden Eran) Vía: Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Milówka — ae prs we in Rechts ſache 

dislav und Hieronim Zychon, fo wie für die hierlands] wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß über Dee Belangte wird hiemit erinnert, zur tester Zeit 


A ; egenipärt| zen] wohnhafte Alerandra Zychon aus dem reſtlichen Urba- | Einſcheeiten des Adolf Grose als Selen Baum des] entweder felbft zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
Edietes aufgefordert, jenen Wechſel diel * k. Landes=} rial⸗ — one Seer en Se de min Hollander uno "Bera Weve e en behelfe dem beftelicen Vertteter mitzutheilen, oder —— 


dd 6808 jede mit 14 Coupons der erſte zahlbar am] Eheleuten David und Regina Tobias gehörigen Haus: einen andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Ge: 
Zeitung gerechnet um fo gewiſſer vorzulegen widrigens die-| 1. Mai 1857 in Folge der Verfügung der k. k. Kra⸗ realität NC. 120/220 in Milówka ſammt Zugehör zur richte anzuzeigen, überhaupt die gut Vertheidigung dien⸗ 
ſer Wechfel über Anſuchen des Blittſtellers Ferdinand kauer Grundentlaſtungs⸗Fonds⸗ Direction vom 20. Nö⸗ Herreinbringung der von den Erſtern erſiegten Forderung lichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, in dem 
Brück für Null und nichtig erklart werden würde. vember 1856 Nr. 3234/G. E. F. D. in die hiergericht- | pr. 400 f. GM, c. 8, o. bewilligt, und zur Vornahme er ſich die aus deren Verſäumung entſtehenden Folgen 


Gerichte bi 45 T ie E . 
piace dieſes Grice n de Ane Wera A 


Krakau am 9. Auguft 1858. liche Depoſitenverwahrung erlegt worden find. Es wer⸗ derſelben drei Tagfahrten un Oe Milöwka u, .; ye Y — als Gericht 
den ſonach zur Wahrung der Rechte der obgenannten im die erſte auf den 31. Auguſt 1858 ess N 
Auslande befindlichen Franz, Vladislaw und Hieronim die zweite „ 30. September „ und Kenty am. - 
3. 5148. - Ediet. (884. 1—3,| Zychon Hr. Adv. Dr. Stojalowski mit Subſtituirung die dritte „ 29. October „ — 


des Hrn. Adv. Dr. Kaczkowski als Curator beſtellt, 

und werden die Abweſenden aufgefordert, rückſichtlich der 

ihnen zukommenden Antheile aus dem obigen Renten⸗ 

rückſtande entweder unmittelbar ſelbſt aufzutteten, oder 

mittelſt des Curators oder eines anher namhaft zu ma⸗ 

chenden Bevollmächtigten ihre Rechte geltend zu machen. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnów. am 20. Juli 1858. 


angeordnet oma find, 
Die Kaufluftigen werden hiezu mit dem Beifabe ein: . 
Beten, daß fie y de neee und ie ei Nr. 3149 Edict. (881. 1—3) 
tations-Bedingniffe in der hiergerihtlihen Regiftratur in Vom k. k. Bezirksamte als Gericht : 
den gewöhnlichen Amtsſtunden eingefehen oder in Abfchrift |hiemit allgemein bekannt gemacht, 4 * — — 
erheben können, und daß dieſes Haus ſammt Zugehör] David Feldhandler in Bielitz gegen Georg und Jo⸗ 
bei dem erſten und zweiten Termine nur um den, oder [hanna Chrebok in Lipnik wegen ſchuldigen 246 fl 
über den gerichtlich erhobenen Schätzungswerth pr. 66012 kr. EM. c. 8. c. die 4. Licitationstagfahrt wegen 
pa e: bei se nae aber auch unter demſelben hint⸗ BR, * aie N. 137 zu Lipnik zum 19. Octo⸗ 
ES angegeben werden wird. ber l. J. Früh 10 Ube in der hieſigen Gerichts kanzlei 
N. 10588. Ediet. (869. 1—8) Milówka am 29. Juli 1858, pote See, ae mast, bah diefe Reale ei 
er ; 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird dem, dem . Sim eth sat ak ei ee 
Wohnorte nach unbekannten Herrn Karl Dr. Adler in and; ) bot bi e eee 
Frau Chriſtine Milieska wi den N. 23983, Ankündigung. (878, 1—3) Anbot bintangegeben werden wird, daß ſich jeder Kauf⸗ 
der Rechtsſache der Frau Chriftine Milieska wider ſelben 17 ; luſtige mit dem Vadium von 438 fl. 15 kr. EM 
und Genoſſen wegen Zahlung der Summe von 4100 fl. Zur Wiederbeſetzung der zu Wadowice erledigten] perſehen habe, und daß die im hierſeitt — U rg 5 
EM; ſ. N. G. behufs Zuſtellung der für denſelben er⸗ mit einer jährlichen Beſtallung von Zweihundert Gulden Febr. 1858 3 110 caadébeutelen ah ne Bei paa 5. 
gangenen Beſcheide vom 19. Jänner 1858 3. 3. 17119 EM, und mit einem jährlichen Quartierbeitrage von Bann, beibehalten a e e eee. 
und 28. April 1858 3. 3. 17119 und Vornahme wei⸗ Vierzig Gulden CM. verbundenen Stadt Wundarzten⸗ Vom k. k. Bezirksamte als Geri 
teter Schritte der hieſige Advokat Hr. Dr. Rutowski | ſtelle wird der Concurs bis Ende September 1858 hier⸗ Biala am 26. Ju 11858 sii 
mit Subſtituirung des Advokaten Hrn. Dr: Bandrow- | mit ausgeſchrieben. - A 7 
ski zum Curator beftellt. Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit dem 
Wovon der dem Wohnorte nach unbekannte Hr. Dr. Taufſcheine, mit beglaubigten Abſchriften der Diplome 
Karl Adler mittelft gegenwärtigen Edictes verſtändiget Über die an einer inländiſchen Univerſität erlangte Be⸗ 
wird. fähigung zur Ausübung der Wundarzneiurkunde und Ge⸗ 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. burtshilfe, mit den Nachweiſungen über die Kenntniß 
Tarnów am 22. Juli 1858. der polniſchen und deutſchen Sprache, über ihr morali⸗ 
ſches und politiſches Wohlverhalten über ihre etwa ſchon 
geleiſteten Dienſte und ſich erworbenen Verdienſte belegten 
Geſuche durch die k. k. Kreisbehörde ihres Wohnortes 
oder, wenn ſie bereits im öffentlichen Dienſte ſtehen, 
durch ihre unmittelbar vorgeſetzte Behörde bei dem Stadt: 
magiſtrate in Wadowice zu überreichen. 
K. k. Landes⸗Regierung. 
Krakau, am 20. Auguſt 1858. 


Von dem Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird über 
Anſuchen des Joſef Maraszewski aus Czarna durch 
Gerichtsadvokaten Hrn. Dr: Reiner de präs. 9. Auguſt 
1858 um Einleitung des Amortiſations⸗ Verfahrens des 
Prima⸗Wechſels, Lemberg am 12. Mai 1858 über den 
Betrag von 3000 fl. CM. am 9. Mai 1859 zahlbar, 
auf eigene Ordre ohne Ausſteller lautend, vom Hrn. J. 
Sehaitter et Comp. in Rzeszow acceptirt, — der In⸗ 
haber dieſes Wechſels aufgefordert, denſelben bis 25. 
Juni 1859 hiergerichts vorzulegen, und ſeine Rechte aus 
demſelben geltend zu machen, widrigens der Bitte des 
Joſef Maraszewski um Amortiſirung des Wechſels 
ſtattgegeben werden wird. 70 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Rzeszów, am 12. Auguſt 1858. 


N. 2879. Ediet. (859, 1—3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Biala wird 
hiemit bekannt gemacht, es habe Franz Strzygowski 
in Biala durch feinen Vertreter Hrn. Advokaten Ehrler 
daſelbſt ſub pr. 8. Juni 1858 gegen Franz und Anton 
Oblonczek wegen Zählung eines ob dem Reale NC. 
56 in Biala grundbücherlich verjicherten Capitals von 
200 fl. CM. C. s. C. hiergerichts eine Klage angebracht 
worüber mit dem Beſcheid von heutigen zur 3. 2879 
die Tagfahrt zum Summarverfahren “auf. den 18. No: 
vember l. J. Früh 9 Uhr im hieſigen Gerichtslocale an 
beraumt worden ift, 


N. 174% t. Ankündigung (857. 1) 


Am 18. v. M. früh um 5 Uhr iſt zwiſchen den 
herrſchaftlichen Scheuern zu Zboröwek een Be: 
zirks, ein lebendiges 2 monatliches weggelegtes Kind männ⸗ 
lichen Geſchlechtes vorgefunden und dem Gutspächter Hrn. 
Szafranski eigentlich ſeiner Schweſter zur Pflege über⸗ 
geben worden, wo es ſich bis nun befindet. 

Das vorgefundene Kind war nachſtehends bekleidet: 
Es hatte an ſich ein weiſſes Hemd vom dünnen Len: 
wand, am Kopfe eine Haube mit Spitzen bemabet, einen 
blau perkalenen Spenser ‚(kaftanik) und war eingewickelt 
in ein Watittes Polſterüberzeug worin man 4 Stück dünne 
Ahe ae getroffen hat. 

h wird demnach Jedermann der Über das frägliche 
3. 24565. Kundmachung. (888 1—3) Kind irgend eine Auskunft zu geben vermag pe — 

An dem k. k. vollſtändigen Gymnaſium in Krakau] die dießfällige Anzeige hier entweder unmittelbar ober 
iſt eine Lehrerſtelle für Latein und Griechiſch mit dem aber an ſeine Zuſtändigkeits behörde unverzüglich zu er⸗ 
Jahresgehalte von 900, eventuell 1000 Gulden EM. ſtatten. y 
und dem Anſpruche auf die geſetzlichen Decennalzulagen Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Wieliezka am 31. Juli 1858. 


Kundmachung. G03 1-3) 


fertigt,. mit welchem ſofort in dieſer Rechtsfache nach 
Vorſchrift des Geſetzes verhandelt werden wird. 


zu beſeben. 
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